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'f - Anlass und Aufgabenstellung

Das Landesan* f{ir $traße*bau und Verkehr {LÄ$*V} NL tr}auen, pfant die Sicherung der Stiite-
wand 7 bei $utrl im Z*ge der Hochwasserschadenbeseitigucg.

Das Vsrhab.en umbsst neben der $icherung $er Stü€wand ? an der F*r'ldesstraße ä 9t die

vorherige Verlegung de* Rauner Eaches aus der* unmittetbare* Einflussbereich der * 92 f b*-
stehenden $tirtzwa*d 7,

Da dor Rauner Bach u*mittelbar unterhalb der $ti.ltamauer ? verlä*ft, iat eiße dauerhafre Si*he-
rung des Bauwerkes x:llsr Äufrechterhaltung des Gewässerverlaufes sicht müg*ieh" GleicfrzeitiE

hewirkt die S 92 i* unmi$elb*rer !{ähs au*l Rauner Fach fur das Sewasser hohe ß€einträ*hti-
gung durch betriebshedingte $ehadstoffeinträge

*er R*r:*er Sanh und seine Aue g*hören aur* FFH-üebiei *Raunerbash- u*d Flaarbacht*|.. Ser
Each isl im betreffenden Abs*hnitt sensshl l-ebensraum$p als auch llabitat. S,trs diesen ürirnden
kanfl eine Be$offenhert d€s Srh*kgebietex nicht ausgeschlossen warden und es ist eine FFFI-

VerlräS fiüf}keitsprtrfung fur das V*rhaben nntwendig "

Aufgabe dar vorliegenden FFH-V*rträglich{rsit*pri}fung i$t e$, die **glichen Auslvirkungert auf
Leknsraum$pen und Arten $sr Anh*nqe I und tl det FFF{-Richtlinle b:w" der Eriaflungs::*te
des FFH-Gebietes d*.;rch das Vorhaben .$icherung Stütrwand 7 bei $ahr- darrustelle* und die
Müglichkeit einer €rheblicf'rkeit dies*r Be€inlrächtrgünge$ äu pr*fen.

Beurt*iluogsgruncitage sind die verftigbare* Dat*n für das betrofene FSI'{-Gebiet.RauRerbach*

und Haarbaclttral" {Lag*, Abgre*:ung, €rhaltungsaieie. LebensraurTltypen, Arten und daren l-la-

bltate]. Seider Einst*fung der Frheblichkeit des Vorhabens wird *ach,Fachinformationssystern

und Fachk*nvention€n Eur Bestln,nrung der trheblichkeit irn Rahmen d*r FFH-VF - EndSerieht

rum Teil Fachkanvenlicnen* {LAMSnECHT, l"{. & TRauruxn, J., ä0ü?} verfahren.

inhaftli*h und fonrlell e*e*tiört sich die v*rliegende FFH-Verträgiichkeieprufung an dem Leit{a-

den a"*r FFH-Verträglichkeitspr{.ifung im EundesfernstralSenbau {Leitfaden FFH-VP} ulnd den

Musterkarten a*r einheitlichen *arstefl*:rg von FFH-Vertr$glichkeitsprtlfungen im Eundesfern-

straß*nbau {Musterharlen FFH-VP} des EuNG€s}"]|}ir{sTFRruMs FüR VERI{E|{R, 8Äü- u** W*u.
ruuNGswEsEN {Ausgabe 2$$4},

Ju*i ?üä1
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l. Besshreihung des Schutzgebietes und seiner Erhal-
tungseiele

2.1 übersieht über das $chutzgebiet

Dae FFH-Gebiet ,,Rau*erb*ch- und F{aarbachtal" unrfasst eine Fläche vcn ??S ha und betindet

sich im V*gtlandkr*is. Fs erstreelct *ich iiber di* Gemarlcungen d*r Gemeinden Bad Erambach

und Erfbacl't sawis der $tädle tsäd Efster *nd fi{arkneukir*hen. Das FFI{-Gebiet umfassl die Tal-

airen dss Rauner äaches und $es l"laarbaches sowie wesentli*he Anteile der Talauen der wicft*

tiEst*n Zufl[^rsse {L*hba*h, Grenrbael':, Lehwiesenbach. Grunbach, Griindef. Pfarrbach urd Ju-

denlohbach Esr* Raun€rha*h; F*rghäuser Hach, Wernihg*l*er Bach und Klappenlohbach zum

Haarbaehi" Oas Gebiet belindet sich auf Ser Nordabdach*ng des Elstergebitgee irt *iner H*hen-

lage zwischen 45? und Sü* m tt $.,üN.

Naturräurnlieh SshöC däs FFH-Geblet aum Vogtland. üer stldiichste Teil wird dem Fiehtelgebirge

{mit Elstergebirge} eugerechnet.

Den Haupta*teil der FFH-Sebietsfläehe nimmt mit übs 7J t6 Grünland ei*. Knagp !0 % sind

b€wäldet. 3er gr*ßte Teil davon ist Nade*hslrforst. Laubwälder und La*brnis*hwälder bilden nur

einen sehr geringen Flächenanteii. älwa 4 üÄ der Gesar:ntfläsfte des FF|-l-Gebietes werden :um
SiedlunEsberei*h - einschließlieh Verkehr*flächen - gerechnet. Gewässer s*wie Mccre und

Silmpfe haben nur einen geringen Anteil, sind Jed*ch vcn naturschuhfachlich herausragender

Bedeutr.rng. Ackerland xpi*lt innerhalb des FFF{-üebie{es praktisch keine Rolle"

Aufgrund der ürcße und natunäunlichen Al.rcdehnung des FFH-Gebietes "Raunerbach- und

l-laarbaehtial" wird sich irinsichtli*h möglicher Auswirkungen des betrachteten Vsrhabe*s auf den

detailliert su betrachtenden Bereieh des Bachtales bei S*hi berogen"

kte*gebend xind hier neben der 3i*top{unktion und der Bi*tcpverbrndfunktisri des Raunar Ba-

ches v*r alle*r die Habi?ate geführSeterArten {Groppe, Bachneunauge. Flu*spe:fmuset':el, Ou*k-

ler lÄJiesenknopf*Ameisertbläuling].

2.2 Erhaltungsziete des Schutzgebfetes

Gebietsspeaifische Erhaltungs:ie{s nsch ArtikelS {3}der Richtlinie S?/43/E\AA3 {Fauna-Fl*ra-Ha-
hitat-Ri*htiinie) fi*r S*r Gebiel DE *$39-3S? "Raunerbach- 

crnd Haarba*htaf. {l-ü *hernnib,
zut rr.

Neben den allgerneinen Vcrs*hriften der Richtlinie g?f43/EUJG zur ErhaltunS der nätürlithen Le-

bensräume soviie der wildlebenden Tiere und Pfla*res gelt*n nach der Grundsehui.zverurdnu*g

fär das FFH-üehiet,*aunerbach- und Haarba*htal" fCIlgende Erhaltungszi*ic:

1. Erhaltung der überregicr:al bedeulsärnefi, $atilriiahen Mittelgebirgsbäche irn Vcgtlanel und

deren angre*eender Auenbsreiche rnll Vorkomme$ vü$ Grtr$landge$ellschaften versehi*-

dener Feu*htegrade u*d Auspragut'lge*, B*rstgrasrasen, Übergangs- und S*hwingrasen-

m*are und bachthegleitenden Erlenwglder*.

Juni 2ü21
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ä. 8*wahrung oder l4*ed*rherstell*ng ei*es g{instige* f rha{tungszil$tafides der im üebiet vor-
korrrrnenden netijrlichen Leb,*nsäume vofi gemeinschaftfi*hem lnteresse gemäß Anha*g
del FFH-RL, eins*hließli*h der fur eine* gänstige* ärhaltungseustä*d charakte*stischen A:-
tenausstattv*g s*wie dar mrt ih*e* räum{ich ufld funklienal verknüpften, regi*nalgpischen
Lebensräirnre, die liir die Erhaltung der Ökol*gisch*n Funktio*slähi*keit der Lebensräume

des Anhanges I der FFH-RL von ßedeutung sind.

t*r Gebiet nachgeviese*e l-ebecsraurntypen eum $tand üü03;

- üligo- bis mes*tr*phe *trllgewäseer {l-ebenxraumtyp 3X3ü},

* tutrophe $tillgewäs*er {Lebensra rim$p 3't 5$}-

- Flleßgewässer mit Untenrasseruegetaticn {Lebensraum$p S2ö$i"

- Trockene Heiden {Lebensraumtyp 403ü},

- Ärtenreicke Bcr*tgracrasen {Lebensraur*typ S?3*'i,
- Feuchte Ho*hstaud*nf{uren {Lebensraumtyp tr30},
- Ftaehland-idäh$riesen {Lebensraurn$p 65'f 0},

- Berg-Mähwiesen {Lebensraumtyp S5?0},

- Llbergangs- und Schwingra$eft $*ore {Lebensraum$F 7 1 40},

- E rien- E*chen* und rrV* ich h*lea uenwälder {f-ebensraumtyp S1 E$.}

' prioritär*r Lebe*sraurntyB

Bes*$dere Sede*tung hat das üebiet fur die Feucfiten Hachstauden$uren {LRT 643ü}, da

es eines der grcl3ten V*rkomrnen tn*erhalb der FFH-Gebiete Sachsens a*fu*lsl ebenss

elnd die Flie&gewässer rttit Unte:wasservegetatic* {LRT 3269} überregi*nal bede*tgan"
denfi sfe slelNe* ei* ho*hw*rtiges Habitat dar. *le Fla*hfand-Mähwiese* {LRT651$i nehrnen

den hüchsten Ar*eil irn üebiet ein und sind teilweise in ei*ern hervorragenden Erha$turtgszu*

stan* ässgebildet" Filr dre Übergangs- und Schwi*grasenmscre {LRT ?f 4S) hat das Gebiet

eine üSenegionale Eed*utung auf ün"*** der Varkomrnen v*n Hundblattrigerr $+*nentau

{S*:sera rc{urdifcfia}, Gerneinem Fettkraut {Pi*gufeula vu$ans}, Fieberk$ee {{$enycnfäes
frf*liafa), $lmpf-Blulaug* {Pofe*filf* pafusfns} *nd Moosbeere {V*ecinrum csy*eccu.v}. *es
Weiteren hat dieser LfiT für dre Erhaftung horhgrädig lredrohter Tagfalteraden, rvie H*ch-
rrurcr-Ferlr*utterfafter {äc'Jo*a eq*if**arin}- i''{*chmc*r-81äuling {Pte$*i*s *p*lef*} und äald'
:ian -Sch *ckenh lter { $feti*a e* diarni*a}, e i n* entscheidends ßedeu tung.

3. Bewafirung od*r \rYiederherstellu*g eines gllnstigen ärha{tu*gszusiandes der ir* Gebiet *or-
k*mmenden P*pulatbnen $er Tier- und Ffianee*aden vc* gerneinschaftlfchern $ntere*se ge-

mäß Ä*hang ll der FFl,{-Rt- sowie ihrer Habitate im $rane von Artiksl X Suehst. f der FFH-RI-.

lm S*biet nachgerriese*e Arten aur* $tand äSS3:

* Saehneunauge {la$tp*fre pf*r:en}

- Grappe f**ffirs SsÖrüi

- Abbiss-$checkenfalter {SeipJtydryas *urinfs}

- Su n kier Wesen kn*pf-Ar*eise*blä u lin g flkl*culi*ea na*isiffi*trsJ

- F{ussperlmuschei 6Marya*?if*ra *:arga*ffera,}

J*ni ?ü21
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üie V*rk*mme* der in $achsen stark gefährdeten Arten Bachneunau$e {{-ärnpefr* ple**a}
und ör*ppe {Softus g*bi*} si*d Bestandteif ein*s sä*h$isrhen Vorkcmmensschwerpxnktex
i* F{ießgewäss€ffi. Diese bilden gleichzeitig den Lehensraurn für die vom Aussterben be-

drohte Flussperlmuschel, die im xäeh*isch-bayerisch*b*lrmisehen Sr*nrgebi*t eines der

bedeutendsten Restvcrko{nmen in Mitt*l*uropa besiät.

4, Bescndere Eedeutr"rng komrnt der Frhaltung baw. des ForSerung der Uneerschttittenheit snd

fu*kti**ale* Zusarn*engehÖrigkeit der L*bensraurntyp- und Habitatflächen des Gebietes,

d* Vernr*id{Jng vüs1 innsren und äußeren Störei*fl{:ssen auf dax Sebiet sü$rie der üewähr-
leistung funktionaler K*härenz i**erhalb des Gebiets$lr$te$l$ NATURA 200ü zu, womit ent-

scheidenden Aspekten der Kchärenzf*tderung der FFH-RL entspr*chen wird,

Oiese Erhalt{$Eseble sind für jedes nach A{tikel4 {4} der Ri*htlini* $2143J81Är{i au*euweisendes

bescnderes Sehukgebiet im Rehrnen v*n Manage$entptänen durch Erhallungsmaßnahmen

nach Ä*ikel ö i1i ru ergän:e* und au ilnlersetretl.

?.2.1 VennendeteQuellen

*ie releva$ten L*bensra*n!*pe* *owie Tier- und Fflanzenarte$ na*h FFH-Rightlinie Anhang I

und ll wurden der Verordnung der LS ChemniE cur Bestimmuag des Gebietes v*:t geneinschafl-

Xicher Sedeutuns *ftaunerbach- ufid F{aarbachtaf {Lö Chemnitu ?ü11} entnommen.

Für die rä*mli*he Abgre*au*g der Lebensraurn$pe* und Habitate im FFH-Sebiet wurde auf di*
Ergebnisse des Grohm*nit*ririgs fur da* FFt-t-Gebiet "Raunerbach- und l-{aarbachtal"

{2ü 1 8i20 1 9} :urtlskgegriffen.

Ale Grundlagen für die Eeurteifung d*r Lebensraurntypen und ArLen wurden v. a. vensendet:

Bun*ssarur FiJft NATunscNUrz {8rN} {1uS8}: Das europäi$rhe Schutrgebietssystem frlA-

TI.JRA ?OüS.

L**rprsotRgnrrsN üxtu*rrt {?011}: Verordnung der LS Chemnita :ur Beslimmu*g des Se-
bietes von gerneinschaftlicher Bedeutu*g ,,ftaunerbash- u$d Hsarb**htal" {Fässung v*m
s?.*2.2$1 1l

SAcF{$ls*}.ißs $1AA.t$Mü'lrsrERtuM FUR Utot$&LT ur,€s l"As*wrRTscFtAF , 8*CIf*p- tJN* ART€N-

*sr*trz {$MUL} t2$SS}: l.latura 3ü$ü, Umsstaung der FFH-Ri*htlinie und der Vogels*huh-

riehllinie in Sachsen

L,qxns*xRrtsFlÄß4r-Jru€ [R. büHnERT & DR. Rttcpcorr - F{"A{'ruf'rs$suR* FUR Orolocre" l{*-
Tuq$cuilTz, LANü$cHÄFT*FFI€GE uus L|ffv{slTslsurus {LPBR} {?00S}: Managementplan fi.ir"

das $Cl Nr. S$0*Rau*erba*lr- und llaarbachtal" {Sü SS3g-30?}

$Äc.il$tscr{€s LAN*€$AMr Fun UM\ /€LT, Lqsawlnr*oNsx rjND Gg*laGle {LFULü}

{ä01812ü19}: Grcbnr*nitari*g äü181?ü19 au FFH-lebensraum$pen und Hebilaten {FF${-Ge-
bi*t,Raunerha*h- und Haarba*htal")

a

t

*

a

a
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3"3.3 Ltbeneräume des Anh*ngs lder FFH-Richtllnie

Tsbslle 1: Lcüsngrau$rtypsn d*$ Ä*heng I der FFH-RL nsch ürund*chutrvercrdcung {2Q11}

LRT.
Codo

Laben*rrurntypan cach
Anhang I dar FFH.Richtli-
nb

FlächengröS*n dar
Erhattungceuatände E}ttheit

A F c

J IJU Slig*- bis mesophile Still-
gwässer

?ss nf

31 SS Eutrophe Stillgewässer
$.f 7 ha

4 tf1 62

3?.S0 Fließgewässer mit Unter- ä,ss ha

4ü38 Trcckene Heiden aoA fl1*

s?3ü* Ärtenrei*he Scrstg rasrasen s,3d *,4$ ha

s430 F*uchte Hschslauden$*re*
I U,JS ttg

3üC 5l

6S10 Flachlaltd-Mähwiesen 7,6? .rg ot ha

0ö3s Serg-*r1ähwiesen ü, .t ,ttt ha

?'?4ü übergar:g*^ urtd $shwi$grä-
g€fir?}O*ae

3,4ü 3,'!4 ha

IAö nf

S1Eü- Erle**€schen- tnd Wei*h-
holzauenwülder

3,77 0.43 ha

ilie mit eiflsrn Stern {-} gekennreichnet*r: Lebsn*rauü}ryF*n xind prioritär"

Lebc*eraumtypsn nreh ,Qnhang I der FFll-R.L bezei*hnen natür*ishe Lebensraurntypen vnn
gemeinschaftli*hern lnteresse, f*r deren ärh*lt*ng besa*dere Sshüagebiete ausgewiesen rrer-

den m*ssen,

Prirritllra Lsben*raumtypen sind na*h Art. { der FFH-RL v*r* Ver*chwinden beclro}'tt. }e* Mit-
gliedsshaate* der Eur*päische$ Semei{'rschaft ksr'*rnl ftr die Hrhatt**g dieser $*ebensraumtypen

und Arten begondere Veranbuortung ru.
Ser Frhattungszuetrnd *inee Lebsne raumSps gilt nach Ärt. '! der FFH-RI afs.gu**tig., wen{l

sein netürliches Verbreilungsgebiel s*wis die Flächen, die er in diesern Gebiet eirlni$mt, bestän-

dig sind oder sicl'l au*dehnen, di* {ür seine* la*gfristigen F*rtbestand notwendigen strukturelle*

**d funkti*fiell** Gegebenheite* be.*teheü v:rd au*h weiterhin bastehen werde* urd der frha|-
t$nsszustand der ftlr diesen l-eb*nsraur*$p charakteristisehen A*en günstig ist.

E*uar{ung des Frh*Rungezuständcs:

A herv*rragend

B gut

C rnittel bi* s*!'ile*ht
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für das FFllSabiel 

"Rat"rnarlac.h- 
und Haa*aeht*f SE äS39-303 tlntsrtags 19.2, Saits *

9,2.S Ärton deg Anhangt ll d€r FFH-Riefttlinle

Die,{rten d*s &nha*g ll der FFH-RL im FFI*{-Gebiet xind der Tabe{$e t lu entnehmen

Arte* nach Äahang tf der FFI-I-KL b*zeichnen natärlic$e Tier- und Fflanzenarten von gernei*-

schaftlicheü lnt*resse, ftlr deren Hrhaltx*g bessndere SehuEgebiete ausgewlesen vrerden miis-

ssn"

Frlorttäre Arten sind nach r4rt" 1 der FFH-RL v*rn Verschwioden bedroht" Sen Mitgliedsstaäter:

der Eurupäiechen Ger*ei$schaft k*mnntftir die €rhaltung dieser Lebensraumtypen und Arten be-

ssfidere Verantwcrtung zu.

Der Erhaltu*gsru*tand einar Alt gilt nach ,4rt. 1 der FFI-i-RL al* 
"günstlg.. 

lyen{l die Art eir:

febensftthlge* tlemEnt de$ nätür*iühen Lebensraurnes, dem sis anseh$r| bildet u*d la*gfris8g

weiterfrin hilden wird. dss natffrliche Verbreitungrgebiet der A* beständig ist und in Zukunft nisht

abnehmen wild und ein genüge*d gr*ßer Lgb*n*raum v*rhanden ist und auch weitettli* v*rhan-

den seir: wird, um langfristig ein tJberteben der Papula{ion dieser Arl zt: sichern"

äenr*rtung dac Erh*ltung*zuetand*e:
A hervonag*nd

g gut

A miäeibie schlesht

Das Habltat siner Art h,eschreibt ei*en dur*h speaifi**ha *bictiecba und bistie*he Faklore* ge-

prägt€n l-ebensraum- in dam die Ä* in ei*am ihr*r Leb*n*st*dien v*rkcmrnt {2. E. Reprodukti-

ons-, Jagdhahiiat ett.).

Ecläuteftlndgn su nachfqlaedrdsr T

' Rl-l = Xegraduklicnshsbilat

I)

Ju*i 3*ä1



F FFi-Vdrträ$li*hksitcpftitung gern*ß * 34 8t{alsch$
für das FFH-ü*biet -*s$neöech" und N'laarbachtaf- üE 5539'3ü2 urlttrläg+ t9.2, $eite 1S

Tabetle 2: Arten de* A,nhengs ll der FFH-Ri*htlinie nc*h ürur$*chr.*exeror,dnung

Ser Manag*mentplsn {$ta'rd S$/ä0$5} enthält t*lger:de vertiefende Äussage* zx d*n Arten des

Anha*ges ll.

Da* Habitat der Grosoe {#*ffils g**ro} urnfasst gr*&e Teile des Raufier ta*hss, de* Haarba*hes
mit d*m WbrnitzEru&er Bach, des Grünlaches s*wie des Gren:- und Wiesenbaches. Eeeinträ*h-

tigungen bestehen sbschnittsweise in F*run v** $trüftabtagefiJngen int Bachbett s*wie durclr Wa*-
derhindernisse, di€ f*r die Art jed**h passierbär sirid.

gas Habitat des Q,Ac{:ngu$alrqes {lamp*fra pianeri} umfasst graße Teile des Rsuner Bacfrss und

des Haarbaches. Sie drei *a*hgelvissenen Vsrkommen in*erhaih des FFH-Sebietes befi*de*
sich in einern sehr Sutefi Erhaltungszustand {A}.

Fär die Ffussselmgss&e! {Marg**fif*ra ntargan{if*ra} wurde der Äbsrh*iti awischen der Ober-

$ühls h{ähfhausen und der $ri}eke an der S 92 in $*ltl als llabitat ausgewiesen. *ie Restvsr-

komm*n der Fl*ssperlmusch*l betlnde* sich in einem miüleren bis schlechten ärhattungszustand

{C}. }er B*staad ist *xßerct individuenarm, iih€raltert und *hne Artenhilfsmaßnahnren dauerhaft

$icht ilb€rlebensfähig. Ein xu hcher Fei*ksrna*teil {{ "} mm} ir$ $edinre*t, Kslmslicn {Verst*p*
fung der Faren] der Bachs*hle dur*h T*nrni*erale sowie di* perrnan*nte llber**hreitung

Art Habitattyp
vodro$mend* Er-
haltunsauc$ndo
A E c

FiechE

8a*hneunauge

{I-ampafr* pfanen}

RH: gsrnrfi€rkühle Fliefuewts$er b€va,-rugt der F*relhn-
x*wis der A*qlrsrregis:: kisi*er Flü*se {ühortäufe} urrd Bä-
{.&€ r$it *älv'irsfier i**r"Shslog{e, Hydrodynemdc urd liJech"
*ef va$ rändig-kiesiger* bb fsircandtg"sctllalrrnigenr Srb-
strat. sahric durchuäfiEia hslxsr Ö61vt$cercüts

X

Gr*ppe

{C*lt*s gs$rü}

XH" $chnsllRie$ende lclar* Bäch€ sder *herläsfe rl$* Fl*$-
gen {F*relleru **d Ä:c}re*regien} {l}it nätümahrr itqrF**lü-
gie uod l-ly$rüsyö*mrk, ätst$q€$ S{b$trat aueh gr06srer
Ffäktisne$ rnit entsprechsnd*ß f{sfilräüffi*n $$d S€rir!8i6r
V*rechiarnnrvngstsed€nr salrrb dnfcl$ängig heher Ge-
wä39efsütü

X

$chmstterlings

Abbiss-Sche*kenfal-
ler fäpn3dtyasauicoJ

*hne $ewe*ung

üunFcler Wiesen-

knopf-An*eieenblau-

ling

{llderufinaa *a{.sit-
hcnsJ

RFll erechs#ltauc.i*o hls fauchts ffonla*dboreicfrc a*tlang
der Fl{,rsstälsr und d€le$ Hohq*täNor {aurn Bebpbl axbmu
gsrrütäle Fsueh$rllesenhomsFäe, RÄ*der von Flachraoo*
ren, tÄleg- und Grab€nsü*rne, junge 1- bb *jährig€ Grüfl-
lä$*Brech€$ladle*ii V*ra{*a*strung {fir dag Vcckornrrta{r
$ind F*$rände dee Gr*Ssn l{l*ee*ka*pfes
{$sng$J$sds sfr€ti?sJis} und eiRe auereiciendo Aflzähl von
blectör* d8f l{J'irtsafiai6sn {inebesond*re Advrrr}bg n.Ars}

X X

Weichtlera

Fl*ssperlmuschel

$ldarye*tr{er* rnagrä-

rt#feraj

Rl.l: s*$lmcrk{itrk stnrktüneiqh€ ßächg **1 khrcrn. sguer-
etoürEichafil. katk"- fiShr$tofi. rlnd eisensnne*r Wogssr, nä-
turnaker M*rsf:el*ie, l"lydrodpa*t* und kieop.r bb eter".

nlgor, *tab{ler Gewe Esors$hb, g[-t drjrcr]strüs'$lsn lntorstjtial
{Sren:rounr lwlecliel} €€wäsgarsE}t$e {rnd ßrun*nagscr}
***ie durc*gäng$ hohBr 6$#ä,sssr$Sts; Vqrkcr$ffien ysn
W{sfi*chen {in trYeeentli*he* Sedrf*rEf{s * Se}rno lnrffe}
er{odedieh

x
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relevanter Gewässergittapararreter ftihr*n be:tlg{ith des Habila*uslandes und der vorhgndenen

Beeinträ*htisunsen ebenfafis zu einer rnitXleren bis schlechten Ein*tufung {C}. AJs Fnboicklungs-

habitat firr die Flussp*rimuschel wurde ein Abschni$ des Rauner Bsches, d** l{aarbaehes bis

aur l-{skmühle souie der $fitote Abschni$ des Werni&gn:ner 8a*hs ausgewiesen

üer üulrk[e \ryiesenhnolf-4meigenb{äUlina {r?lacr.dicea *arsifftc*s} kc*nle auf verschieden*n

Pr*betlächeß, sr*$ Teil mehrfach und in untersehied*ichen Teilbereichen besba*htet werden. fi:r
das FF}-l-Gebiet $rurderl daher siebe* TeilbereicFla als Habitatflächen ausgewiesen" Zwei l*{abi-

tatflächen befrnden si*h aufgrund der vorhandenen Fopulatlon und der *ehr gulen Habitalstruk-

turen in einern günstigen ärhaltungseustand {8}. Die weiteren funf Habita$läche* sind i*sgesamt

i* einem ungi:nstfEen f;rhaltungseustand {C}" Währe:rd $:ch die vorhandenen Hahiiätstrukturen

i* einern guten bis sehr guten Zustand befindea, bedingt die nicht artgerechte oder fehtende Be-

wirlschaftung der Flüchen i* den vorhergehsnden Jahren, einen mitllere$ bi$ s*hl**hten Fopu-

lationszu*tand. Varhandene äeeintrachtigung*n * ebanfalls v. a. durch u*geeignete üewirtschaf-

tung * sind auf ei*igen Flächen erheb{i*h. ln*gesamt lassen sich damit erh*b{ithe }efizite f{.tr

diese Art im FFH-üebiet feststellen, die ihre Ursashe fasl aus*ahmslos ic1 ungeeign*ten h{ahdter-

mlnen und in der nicht arigerechten {Mutchen} od*r fehlen$en Sewiüschaftung vsn Flächen ha-

ben.

üer Sunk{e !*esenkn*pf-,{mei*enbläuli$S venugt äber eine funktionsfähige Metapcpulatio*s*

struktur im FF|-i-üebiet $owie ir* nahe gelegenen FFH-Gebiet,,Elsterfat oberhaib Pfaue*..

Aktuell kcnnte :war keine Population des Abbies-$checkenfalterE iövp$ydrya* a**hfa! fiir das

FFI-l-Gebi*t besiäligt werden, allerdings wurden als t-labitat-Entwieklllngsflächen scwah$ awei

Teufelaabbiss-ßeslän$e in seinem ehema{igen Vorkommengebiet äls äu*h drei ausreichen$

grc$e Teufelsabbiss-Bestä*ds ffiit grÖßtrnügli*her Nähe zu aktuell*n Ffuggebieten ausgewältlt.

2.3 Man*gernentgläne I FFH-Monitoring

Der Managernentplan filr das FFH-Sebiet 3F 5639-302 "Rau*ertaeh- 
und Haai'baehtal" liegt *ls

Ahsehlussbericht ?005 vor iLFSR ?SS5i.

Oer Managementplan fo;rnuliert fijr die bestehenden Lebensraumtyp*n *a*h ,{nhang I und fttr

Habit*tflächen nash Anhang l! der FFH-Ri*htfl*ie Maßnahme* fi,!r den Erhalt odar die \Äfieder-

herstellung scwie Ma{tr*airmen xur Entwiekl{r{rg v$n Lebensrau$$pen und Habltaten"

üer Manageme*tp{an $.^ird als Grundlage ftlr $ehutzgeb}stsbesrhreibung u*d für die $eschrei-

bung des detailtie*en lJntersuchungsbererches herangeaogen.

Die Erffiittlung der Lage und Abgre*ruxg der Lebensra*Gr$pe* *nd Habltate g*mäß FFH-Richt-

linie erfolgle prirnär auf Gru*dlage des Grsbmonitorings auffi FFH-Gebiet .Raunerbath- und

l-{aarbachtat. t2$ 1 Sl?01 9}.
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2.4 Funktionaüe Beriehungen des $chutzgebietes im NeE NATURA
2$ü*

Es ergeben äich funktionale Zusaifimenhäfl$e inn*:halb des FFI-i-üebietes "fiaunerb'ach- nnd

Haarbaehtal" selbst u*d mit benachbarle* FFH-*ebieten mit ähnli*her {-ebe*sraumtypen- baw.

Arte*auestafiung im Sehutzgebietsneh NATURÄ 2üCü.

Sas FFH-Geb*ei -Faqfterbach- ußrf Hq&achtal" fBE 5ö39-3021 urnfasst gtaturnahe Mittelge-

birgsbäche i* Vagtla*d und angreneende Auenbereishe mit Vorkornmen ven GrünlandEeselt-

schafte* verselriedener Feuchtegrade, Nieder- u. lwisc.he*mo*rberei*hen, $irken-Mo*ru*äldern,

feu*hten Hschst*uden{luren u*d bachbegleitender"l Erlenwa{dern. äs erfi"dlf fir diese Lebens-

räurne eine wic.htig* K*hürenzfunkticn in, Freistaat Sachse*. üas FFH-Gebi*t befindet si*h zwj-

schen Mar{<*eilkirchec im Fr{orde*, Ba* Brarnbach i$ Süd€ft und Bad Ff$ter irn Westen ts urn*

fasst die Talauen des Rauner Baehes und des Haarbaches s*wie wesentli*hc &ereiche der Tal-

auen ihrer Suflüsse Lchbach, $renabach, \*fiesenhach, L$h, Griinbe*h, GrlJndel, Ffanbach und

Jildenlohbach a*r* Rau*er Bach sswie ßerghäu*er: fiach,l&rnrbgrüner Sach u*d Klappenl*fr-

bach zum Haarbach

Unrnitt*lbae änsrenzend an das FFH-Sebiet .Raunerhach- und Haarba*htaf" b*findet si*h
strumab irn Nardwest*n das FFH-Gebiet,Efste*at cberha$b Flauen"SE 5538-301

Der Rauner ga$h mi}ndet awischen 8ad Elstsr und Ad*# in die Weiße Elster. Hennaeich*end ftir

die Weiß* ä{ster sind Fließgewässer mit Unterwasseruegetati*n, Magere Flachland-fidähwiesen

r,rnd $*hlu*ht- ur"rd Hangniscburälder s*vrie gefährdete Arte* u" a. wie Grcppe und Bachneun-

auge. Auxtauschbeäiehungen rwiechen den FFH-Gebieten f*r wassergebundene Arten beste-

tren über den Gewäs*rpfäd

ügtlich grsnät an das betrachtete FF|-l-Gebiet das Vogelschuägehiet "Elstersebit:qe. 564ü45"t

a*, $'iier sind folgend* Br*lv*gelart*n nach Anhar:g I der Europälschen Vcgetsch*tari*htlinie und

der l(ategonen 1 und 2 der ,Rolen Liste Wrbeltier*'. des Freistaales $a*hsen {$ta*d 1999} *e-
schritet:

' Heidelerche $u/ful* erä*re*J ,

. Neuntöter {Lanius cotlurio} ,

. Raufuf3kaua fdegolins lun*r**sJ.
r S*hwarzspecht foryüüsp{;$ r*arlrus} ,

. $*hwarast*rsh {C,"csnfs *i$rsj ,

. $Ferlingskau: fGlaxe#iumpassorin*mJ,

. Uh* f8ubü,*{r&a} ilnS

. äwergschnäpper fFaedvla parva]
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3. Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten ltrirk-
faktoren

3.1 tseschreibung des Vsrhabens

üas Lsndesamt fur $traßenbau usrd Varkehr, f*iederlassung Plauen, plant die Sicheru*g der

$ttrbwand 7 bei $*hl. $aau ist die Ern*uerung der Bös*h*ng erforderfieh, *urch die die FÖs*h*ng

wesentlich bseiter a*sgefornrt wird als bisher. Um die Bösehrng v*rbreitern eu kö**e*, isl *s
*rfrrrderlieh, den Lauf des Rauner Saches au ver*egen.

Plansrische Beschre*bung
$as g*pla*le Vorlraben beinhaltet die $icherung der $ti*tzwand ? bei Sshl. lm Zuge d*r Hacli*

wasserereig*isse im Mail Juni 2ü1B wurde da* Bauwerk geschädigt bzw. es erf*tgte eins Ein-

schrä$kung der $tandsicherhoit d*r Stuhwand Das betrachtete Bauwerk befindet sich sn der

I S2 awischen Adarf und Bad Brambach, Der Bauanfang, betrachtet ir* Fahrtriehtung ASorf, be-

findei si*h ca. 3ü$ rn ncch dem Abzweig der l{ ?843 ist Richtung $qhll Bad Elster"

Der Rauner Bach fließt *n$itte$bsr a* der &öschung, die entlang der geschädigte* $tirtzurand

ver{äuft. Die an der $tüUtiand ve{aufende Sö:chung wurde irn äuge der Hochwasserer*igni*se

des Rauner Baches eusge$piJll und du:c* Er*sicn abgetragen. üadurcf'! entstand eice Ubersleile
gö${hung. üurcft Setaungen und Hang:utscl'rungen wurde die Grilndungssohle de'r Stühwand

freigelegt

Sie zu sichernde Saulänge der $tüter*a*d beträEt 1S2,SS rn. lles Ziel der Maßnahme ist die

€nfchtung einer standsieheren 8üschung, die die Gr{jndungsehene dar Stuhwaüd siehert und

damit die Standsicherheit und die Sauerhaftigk*it des Bauwerkes gewährlei*tet"

Oies ist mit Beib*haltirng des Gewässerverlautes unmitt*lbar e*ila*g der B 92 nicht r*oglieh.

ArJch würden bestehende {.rnd xukünfrige Seeinlrächtigen des Gevvässerv*rlaufes dureh die I S2

heibehalten und andauer*" Aus diesem ßrunde ist ftir die i-ierstellung cer BÖschung ei*e dauer-

hafte Verlegung des frauner Saches auf einer Länge von 13S rn erf*rderlieh

Technische Eleschreib*ng
Die Bauma$nahme beinhallei die $icherung der $tütz*an$ entlang der Fu*desstraße B $? bei

$ahl. Die Sicherung s*ll nnit der Hnrst*llung einer ständsiühere* Soschung, die sich u*lerhalb
der Stir{awand b*findet, r*alisiert werden,

Um die B*schung fachgere*l':t herslellen su könrle*. ist e* erforderli*h, den Rau*er üach, der

u*mittefbar anr jekigen BÖschungsf*|3 verläuft . dauerhaft ur*auvarlegen.

Nachfolgend werde* die beiden Finzelrnsß*ahmen te*hniseh besehrieben.

umverleq*rtq Seuner Eaqh

Ser Rauner tach ist cin {*ebensraurn ftir ver*chiedene Trere, die als unter Schutz gesteiite Art*n

tellen. Oement*prechend i;t di* Umverlegung des Gewässers so:u planen, dass fär die lndivi-

duen der sineelnen Arten keine Verbatstatbeslände ein{reten und deren {akale P*pu{atlcnen dau-

erhalt gesichert werden.
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t-im dies ru tenträhr:eisten, bleibt de' fiauner Ba*h *clange ir* Sesta*d, bis das neue Gewässer-

belt hergestetlt ist. K*rs var dsr Urnbindu*g de* üewässor* ifl da$ nsue Bachbetl können dann

die Lebewesen mit g*eigneie* fiilitt*fn abgefischt baw eingesamrnelt u*d dan* in de* $e*en

Gewä$serlauf umgesetat werden.

Das neue Gewasserpr*filwird irn bestehenden Eaugrund h*rgestel*t" $er a*stehende B*d*n be-

steht nacir Auewertung des Eaugrundgutachterrs im Fi*grifisbereich a*s Ober&oder!, Auelen$'i,

$*hv*emmsand und Bachs*hetter

l.Jaeh Abtrag des *beöod*ns wird Sas neue Gewäss*rprafi{ mfulichst is die Luelehmschi*ht
m*deflierl. Tellweise werden pu*h die Schw*mrnsan$seiichten angeschnitten, ln Anlehnililg än

den bestehende* Sewäss*rverlauf sofl ein unreEe{mäßiges Eaehbett mit Engst*Jlen. Flael'rwas-

s€rzsnen ußd r;n:er$hi*Sliche* $ohlgefälle* hergestellt werden, *urch dlese Maßnahnre* kann

sich der Etach im Baubereieh natumah enfwickels und ss bildet sieh eine relativ hohe Gewäs-

serdynamik"

üie anfallenden Äush*brflas$en sind al* bindige xnd schwaeh bindige Ssden mit einent h*he*
Wassergehalt nichl zum Wedereinbau in dfe neu au profilierende Büschung gee$eret. 9er,4us-
hr.rb ist sarnit von der Baustelle au entfernen *nd xu *nts*rg&n.
Die prof,{ierte Gewäss€rxohle xell mit eisem ea" 3* em rrtä*hligen $tein'N{ies-Gen:isctr gebiets-

heirnigcher rlerkunft abgedeckt werde*- Stürsteine werden aur natur*ahe Sesäxserentwicklung

verein:ett als Strömung slenker angeordn*t"

üie L.*fer&ös*hu$g*n soflefi mit ver$chiede*e* Neigu*gen hargestell{ werderr. $as rechtsseitige

Gewässerufer *c{$ mit ingenier*rbiol*gisch*n klaf}nahmen gesiclre( werde*, *m *ine Gewässar-

verlaEerung in Richtung Straßenbüschung zu verrneiden, üas |i*ke Ufer sall weitextgehend un-

befestigt ausgehilde{ werden. 3ie Min$estneigung der Ufer soll{e tr : 3 betraEen.

Sas mittfere Längsgeiätle $e* fiewässets beträgt 1,S$ */* {'t,35 rn Höhe*unlerschied auf 13fi,SS

m Gewässerlängel, Eeider Anlage des neu*n Bachlaafes ssllen Ge\Ä'ässerabschnitte mii diffe-

re*eierten $chlgefälfe* angelegtwerden, u*] vers*hiedene Fließgesehwindigkeiten s{r eraeusen.

Bei den notwendigen iÄ/asserbau*rbeiten w*rden dur*h Er*sio* xrrd Bsdenbewegungen Tnih-
stoffe ln da$ Gewg$ser eingetragen. Um ein Abschwemmen in den unter*troffiigen Gewässerab-

schnitt au vermeiden, wird *n*rittefbar am Bauende eiae Sediment{alle a*geordnet^ l* Abstlm-
rnu*g rnit der Llntgren Nsturschutzbeh*rde des Vogtlanrikreises soltein Absetrbecken angelegt
werden, qr* sicf* durch eine Ab,$enhrJng der Fleißgeschwindigkeit ufid durch die Anordnung eines

Strömungslenkers die Tr*bstoffe u*d Feinsedimente abse&en k$nnen.

Fi*r Unterhaltur:gszwecke der Straßenb*sch*ng ist ein* Furt über dec Rau$er Sach v*lgesehen.
ilie Furt wird aeitgleich mit der Vertegung des Ra*ner Sa*he$ gebaut. Frir di* Furt werde* Fahr-

bah*plattan **s Stahibeto* vensendet. *iese v*erde* sa uerlegt, dass ausreichend Ab*ta*d awi-

schen den Slatten {mit Gr*bschotter getullt gegen Verruisehung} filr di* ök${üg,sche üur*hgan-
gigkeit verbleibt" Auclr ss||te die nnittler* Platte se ti*f gelegt werde*. dass eine Mi*desh#ässer-

tiefe hirr den Furt$ereich erm*glicltt w{rd

Fiir die bar"rlichen Maßnahmen cur Sicherufig d*r Strltawand sind awei temp*räre Gewässerque-

rufige* herzu$telle*. *ler diese soll der Bau*tell*nverkehr gefilhrt werden. Es ist geplanl, die

Überfahrten mit FahrbahnBlatien aus $tahlbet*n cls "aufgelü*te Saustraße" heräustel:€n. Bie

*berstromige temporüre Gewässertiberfshrt s*ll flä*hengl*ich {iber di* im Z*ge der Gewässer*

verlegung g*baute Fil{ erriehtet werden. Damit wird verhi*ded, *ass die Furl baxzeitlich genubt

wird.
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$.icherunc $tützwand

Naeh Absclrluss der Ge\rrässffr.lmvede$un$ erf*tgt die Sieherung der Stütawand entläng der S S2

aul einer Länge von 1ü2,50 m. Die teih#eise fteigelegte Gründ*cg*x*hle där St{rhwand sollr*it
B€tGfi $nterstopfi werden, godass eine Lastabtrssunü in de* Untärg.und gewährlei$tet isl
Sie angre*zende Erdböschung mil einer Neigung v6n 1 ' 1-3 oder steiler selt a*geschtittet und

auf *ine F.leigung uc* 1 : 2 neu pr*filiert vrerden,

Bei* Aufba* der Boschung ertrlgt im *ereich der Darnrnbasis eine ß*de*verbes*eru*g mil

Sr*bschlag der Körn*ng $SI3üfi i* ei*e Einbaudirke v*n 40 ern" Dies isi etforderlicl, da hier die

Grtindung auf Auelehm und lorker bis mitteldicht gel*geden Bachsclro$e,r u$d $ehwemmsand

erfalgt" üie Bssenver*esserung wird vibrationslos in de* wei*hsn, au{ge{*ckerte* Untergrund

eingearbeitet.

Sie Anschüttüng an die be*tehende Soschung erfolgi mit Liefermalerial. Ser &ufbau dcr ßS-

schung erf*lg{ tagenweise *'lit eine,r Lagenstärke vo*t 3S trn. fie eirtaelnen Lagen sind mittels

Bermen mit der bestehende* B&chung eu verschneiden. Oie är'g*$chüttete Bsschung *ird mit

einer hleig*ng v*n 't : ? profiliert. ts er{*lgt die Andeeleung einer Oberbadenschicht mit einer Ein-

baustärke von 15 cm" Die Bös*hungsfiöclre wird mit Landschaftsra*en begrünt.

Am oberslromigen Sauanfang der äüsch*:ng wird der Büschu*gsfuß rnit dern Einba'; vcn Was-

ser&au$tei*en *er Gr*ßenklasse H*d$ 38*J1*SS auf ein*r Lä*ge v*fi sa. 33 :tr und mit einer Hölie

vsn c€. 1.SS m befestigt" Dies iet erfarderlich, da sieh hiet die Flielirichtu*g des Rauner Baches

stark ändert und beiSrößeren f-tochwass*receignissen das rechte Ufer irberfl*tet wird. üie Varle-

g*ng der Wasserbau*tei*e erfctgt tn Mineralgemisch mit offenen Fuge*^

Van d*n V*rhaben gehen lqeine zusätrlichen be$i*bxbedingt*tt Beei$trächtigungen aus. Es ist

insbesondere mit geriagen antagebedinster! $$Fie grÖSersn baubedingten Beeinträehtigungen

zt: rächnen.

3.? Projektimmanente Vermeidung

EinE wesentliche Eingriffsverrneidu*g wurde mit der Verlegr:ng des Rauner 8a*hes im Vsrfeld

des $auv*rhabens .F 92, $ich*rung Stütawand ? bei $ohl" realisiert" Ilamit verbu*den ist die

Aufhebu*g bestehe*der Beeintra*htigunsen durch die unrnittelbar a*grenzende B 32.

Für dia ökol*gi*ch vertretbare Umverlegung des Rauner Baches wusde aahlreich* tr*ingend zu

ber{ickeiehtigende Vermeid*ngsm*Snahrnen ergriff*r, $ie verbindlieh irn Vorhaben vera*kert
sind.
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3.3 llVirkfaktors$ ::nd Yllirkprozes$e

Nach $ 34 Bundesnalilrsthutagesef,e baw. .Hatura-t$Sü-Gebietsmanagernent. {Eu**r&scHe
frer*ail.seu*n'rru. 'tS*2i u*d Leitfaden :ur FFH-Ve{ragtichkeitspri$ung von Eundesfer*strafSe*

{Bu*oesn*rp*tsrERrue{ Fuft V€RKEt'{n, S*u *r.ls W$H!'rui'rcs,affissm 3ü0a} si*d nur Wrkgrö*en urrd

Einflussfaktcren irn Rah*e* einer Vor- bcw. Verlriiglichkeitsprufung xu ber{icksichtise*, welshe
direkt oder indirekt x* eixer eri:ebliehen tseinträchtig**g der Erhaltu*gszi*fe ftlirren k***ten.
Zu berü*ksl*lrtigen sind dab*i *nch Wrkgr*ßen, welshe außerhalb des Gebietes einwirken, unter
un:ständen aber au*fr die gebietsretevaftten $trukturen beeinflusse* kÖ*ne* {r. B. äerschnei-
dungseffekle).

!m Folge*dec werden die Vlirkfahtaren f{rr das Vorhahen "8 92, $icherung $tirbwand } bei ScFr}.

angeftlhrt. Lebensra*m$pen gemä{l Änhang I und Arten gernäl& An*ang ll der FFH-Richttinie

körrnen durch nachfolgend aufgefr:hrte bau-- a*lage- und betriebsbedir:gle Wrkfatetoren betroffen
sein.

Brubodingte Wrkungen

ßaubedingte Beeinträehtigunge* wirken in der Regel zeitlich begren:t.

Oie bauaeitli*h begrenate Flächeni****pruchnahr*e kanr: reversible Auswirkungen {a.ß. bei kurz-
kistig wiederherstellba.en Lebensräurnen] *der aSer au*l'r au einem nachhaltigen Verlust f{:hre*

{2.8. beih$he$ertrgen GehÖkstrukturen, Gewässern, h4ooren etc.}, Die äfi hÖherlverlige Strulc-

iuren gebundenen Funkti*n*n und Lebensräume sind na*h der ternp*räre* lnanspruchnahrne

e:st mittel' *der l*ngfristig wied*r herslsllbar.

äeilli$h begrenste Fläehe*inans&rush.nabrng

tm Rahrne* der Baumaßnshmen iBaufelder, Bauste$len*i*richtungen) können zeitlch begren:te
Fläeh*nver{uste bzw. Ffäehe*inanspruchn*hmen stättfind*n.

Beiden'l Vcrhabeft Eind baubed!*gte Auswirkuagen im 3*ge der Arbeiten aur $icherung der $ttr*-
wand 7 u*d V*rbreiterung der si*hsr*dsn $traßenböschung sc^vui* ir:l Suge der Verlegu*'rg d*s
Raucer Saches ?u erwarten" Sabei ist eine Beeinträctrtigung der FFl-l-Leb€nsra*r*$pen 

"326ü
Fti*ßgexässer n:it Unterwasseruagetati*n" {gewässersebundene AuswirleunEe* in Gewässer*

flieflrichtung) und S43$ *Feuchte H*chstaudenfl*ren" Surch ?er{ust baw" dur*h Un':verlegrng ei-

ne* Absch*itt$ des Rau*er Baehes nicht ausgeschfossen.

äeitliüh .besrenzte $qi3qst-qffe rnissis iler1. Verlännil $q e$ u nd visuells $tÖru fi üe 11

lnsbesondere auf Fläche* f*r Fau*t*ffe, Saustelfe*zul*egungen, -einrichtungen *nd Lagerplät-

re* ist mit Valdie.htucg, Brdenauf**h{ritunge* baw. -abgrabu*gen usd Befastungeß ffiit Sßhad-

stoffen {Ü1, Senzin, $tsuS, Abgase} durch d*n Saubetrieb:u reohnen, T*nrp*rär wiricen hier au*h

cptische cder akustische $t*neizs.

Filr dag_bqlfaellete Vorhaben -B S2. Sisleru$* dee St{i€wEnd 7 bei $sh}' und die vorherice

Veraeaungerhes Absehnittes des Rau!'!eL9"E$hS*s. $lld yq$-allem bag$sdingte b1$üf?ktgreq su"

erwatten.
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Anlageh*dingtä Wirkungen

Anlagebedingte Auswirkunge$ entstehen irn Allgeme{nen dur*h ßa*ma$nahmen ä8 sieh {dauer-
hafte Ftächenversiegelung und -fnänspr*ch*ahme). Weiterhin $ind püte$Elelle lsalierungseffekle

u*d Trennwirkungen als dauerhafle, arlagebedingte \Ädrkgr*ßen aneüfiihren.

Flächeniflansot:lagnnqf tllqn i Flächenä$derunqe,[

\Afährend die zu *ichernde $ttiä\$and 7 bei$shl fläche*gleich bestaht und durah das Varhaben

,in ihrer* äestand zu sich*rn" lst, kommt es irn Zuge des Vurhabens trrr Anlage einer hreiteren

si*hemde* B*s*hu*g vnterhn$b der Stutewand. Di* Ucwa*dlung vax bisher anders genutater

ca. 1.0*0 m: Gn:ndlläehe rr verkehrsbegleltender äöschung {Umgestaltungsfläehe} ist sls anla-

gebedingte Auswirkung zu s*hen.

fn der Gesar*tbetrachtung des Vorhabens :"r'rit der abschnittsweisen Ve$egu*g des Rauner äa-

ches sind jedo** [eeine refevanten a*tagebedingten Auswirkungeo auf Lehensraum$pen Seflnäß
Anha*g I ader Artan gemäß Anhang ll der FFH-R*chtlinie au erwarte$

Ver*nüerlma der Bestä$üsstr!htur {Ver*nderung b*denkundlicher, hydrologischer *der kleinkli-

matis*her Verhältni**e)

Di* rsndtieh snlägebedingten Seeinträ*htigungen k*mmen äurn Tragen, w*iln durth e. S- Ein-

*chnit{e, Ab*enken des GrunSrvasser*piegels elne Veränderung dsr natütlichsfi Standartverhält-

nisse erfclgt. Dadurch k*nnen geehlrä*htigüngen rcfevä$ter l-ebensraumtypen genäl& Anhang I

oder Arten gemäß Änhang tl der FFH-Richtiinie resultieren.

Siesbeztigliehe teüiiltrg*htigunge* *ind im Zuge der Sieherung der $lilibwand 7 nicht ru en#ar*

ten / relevant,

a*laqebedinEtg Zerschne'duogswitku{q I Trennwirkunq

Sind im Zug* der des Vorhabens nicht au *nsarlenJ relevant.

Mit de{ Srcherulrg der Stützwand ? si$.d Feine- lgfevante* anlasebedin$ten-Ei*Sri$q iß Lebens-

raumt.vpen und wsrtqebe$SE il-ab{t*te 3u srwartsfl.

Botr{ebE bedin gte \{tli rku * gen

Betriehsbedingte Seeinträrhtisungen entslehen durch Sea Betricb der I S2 {vcr allern infotge der

hiut:ung dur*h Fahxcuge). Wrkgr*ßen sind hiertelvisu*lle und akrjstische $t*rungen.

äags-sich beidern betrae*teten Vorhabe!_um eine $isherunssmAß:SAlrme h$r:dgll, ahne erheb-

liche Anderuns der Verkehr*stärke der I92 und chne vermeh{e Schadstnff- und TsusaHein-

träge in Leb*nsraumtyper: oder Hebitete naeh FFH-RL, künnen betriebsäedinsle Wrlqfai!,btgn in

djeser:Ltalle vernaehlässiäl werden.
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4. *etailliert untersuchter Bereich

4.t Begründung ftir die Abgrenzuns des Untersuchungsrahmens

Anhand der Wirkfäktoren u*d des b$rkraurnes flrr das V*rhaben .* Sä, $isherur:g der Stütewa$d

7 bei Sahl" mit abschnittsweiser Verlegung des Hauner Eashes wird der i* Karte 1 dargestellte

detailliert ufi tersN.,iohtä Eereich festgelegt

Dieser tereich entspricht der* kYlrkral}m des Vorhabens, Es i*t der Raum, i* d*m v*rhabe*be-
dir:gte WirkBr*zes*e Seeinträchligungen s$slöse* lq*sn*n, die ttlr die *rha}{ungsziete des

Schutzg*bietes relevant slnd.

l{snk:et bedeutet dies. dass der Wrkra*r* fur das Vorhaben bei Sohl de* Talabsehnitt des Rau-

ner Baches etwa ah 1ü* m qb€ßtrom der Gevrässeresrlegung bis elwä 2$S m i* Ge'lrasserfiiefl-

richtung ab Ende der Gewässerver{egung urnfasst.

Es wird bei dieser Afurenz*ng b€*Jüksiühtig| dass get'rässergebunden* Auswirkunge* bis ma-

ximal 15ü m in Gewässerfließrichtu*g verstärkl und umfangreicher au hetrachten slnd.

Sie ilarxt*l{ung des Teilbereiches des 5FH-Gebietsc {wie in Ka{e 2 Detailkarte - Lebenaraum-

typen und Artenf Beeißträütltigung der ärhaltungseielel schadenshegrenzungsmaßnahrnen er-

b{St} ist a{s ausreichend c*a{.isehe*,

4.2 Voraussichtlich betroffene Lebensräurne und Arten

Ftr die im dargestellten Li*tarsuchungsbereieh v*rksmmenden Lebensraurntypen und Ärten sind

die Vxrkemme* r*il de* lSirkfaktsren su {iberlagern und auf mögliche Beeir:trächtigungen hl* eu

überprüfen" $xbei *pielt $ie Empfrndlhhkeit des Lebensraur*typr *ns" der Arl ein* wesentliche
Rolte. Lebenseum$pen *nd Arte* der Anhänge I und ll der FFH-Rlchtli*i*, f*r die ein Varkom-

men und damit *ine mÖgliche Seei*tröühtigung i* dem festgelegten, detailliert eu belrashtender:

FFlt-Eereich ausge*ehl*sserr werde* k*nrien, werden im Rahrnen dieser Untersuchung nicht

wei{er betra*htet.

Für das Vorh*b*n ,,ä S2, Si*herung Stüäward X bei S*hl" sind v*r allem h,aubedingte Auswir-

ku*ge* im FFH-Gebiet zu arwarten. trrr Zus*r"rrrnenhang rnit deffi Elauvcrhsben *ird bauvcrberei-

tead ein A*echnitt des Rauner Eaehlaufes *erl*gt. Es w*rdsn jed*eh kern* relevanten A*deru*-
gen a$ der Trasserr&.rhrung oder an den Grundfläeh*ll baw. ltutzungen er{*lgen, Au*h e#olgen

fteine relevant*n aniageb*di*gte* ßeeifiträch{igunger} i* Lebensrsußltypefl *der Hebiiete SemSS

Anhang l! der FFil-Richtliftie. üie Verlegi;*g des Rauner 8a*hes selbst stellt keine anlagebe-

dingte ße*intr$*htig**g I lnanspruchnahme dar.

Die frheb]ichkeitsschwefle wlrd dann trberschrittsn, $ren* Veränderunges *der $tÖrungen in ih-

rern Ausnnaß *der in ihrer 0*uer dazu f{"lhren, dass ein Gebiet seine Fufi}cti** in Bezug *ui ei*
oder mehrere Erhialtu*g*aiele *der den Schulrrweck a*r n**h in deutli*.h eir*geschranktem Um-

fang erfrlllen kann.

$abeir*uss die Beeinträ*htigu*g värl sp*rbärem $ewichl sein u*d ln kausa{em lusammenhartg
r*it dem Frojekt stehen" Das heißt. es rnuss sich um äeeiflträ*htigL,*gefi hand*l*, die sich auf die

;* $ehütäsfiden Artenl LRT rnehr *ls xnerheblich und nichl nur volübergeh*nd sustryirken leön-

nen. Je sfhuäbedtirftiger ein Habitat *der ei*e Ärt ist, di* in den: Ssbiet v*rksmrnt. uffisc ehel
ist eine erhebliche Seei*trä*htigu*g anaunehrnen.
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4,t"1 Auseage* zur r/smus*ichtlichen Betrcffexheit ven Lebenaraumtypen nach

Anhang I der FFH-Richtlinle

Eeurürtduna"ni+ht betreffener t-ebeneraumtvpe* naeh Anhanc I der FFH{ichtlinie

tnnerhalb des Wrkbereiches $es üeplanten V*rhabens {sishe Kart* ä} sind die folg*nde* Le*

bensraumgpen des Ff H-üebietes .Raunerbaeh- und Haarbachtel" $icht ausgebildel:

r 3tr3ü

* 315S

. 4$3*
* 6230'
. öFJü
* S52ü

r 714*

ülig*- bis me*ophile $til{gew*sser

Futrcphe $tiligewä***r
Tro*ke*e H*iden

Artenreiehe Bor*tgrasrasen

Flachtand-Mähwiesen

äerg-Mähwiesen

*berga*gs- und Schwingrersenrnfrore

LebqnsraumtvpglLinnerhatQ des det illi*rt a$ betraefitenden Untercuchunssraumge

lnnerhalb des detailliert su batrachteridsn Untgrsuchungsraur$es {Talabschnitt des Rauner Ba-

cheeehila ab 1üCI m sherstrom des Baustreckenbeginns bis etwa 350 nn in Gewässer*ieflrichtung

ab F*d* *er Eaustrecieel sind die f-ebensraumtypen {LRT} 33S0 "Fließaeyitäqser $,'}it Un}erwas-.

äerverstaIjsä.{t-HT-l$ 1SüS9} sswie S{3ü -Feuchte $üqfstäL{Se0flsteni {l,R.T-lD 10tSS} äusgs.

bildet.

$i* üarctellung d*r Lebensraur*typ-Abgr*na*ngen ails dem Gr*Smonitcring {ä018f äü'lü} er-

falgt in der Karte ä: "Detaillcarle 
* Lebensrau*ttypen und Arte*l *eefnträrhtig$ngen und €rhal-

lungsaiele" der vcrliegende* FFH*Verträglishkeitspri;fu ng.

Fiir die LRT 3äö* irnd S43* künnen bauhedingt* Eing*ffe *nd baubedingte $chaeistcffhela*tun-

gen nicht *u$seschlossen werden, Eine Setraffenheit wird daher im l4blteren ru prüfe$ sein.
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4.2.2 Aussagen äur vorirussichtlichen Betroffenh€it vor! Artea nach Anhang ll
der FFH-Richtli*$e

Nachwaiee von Art6n brw" Habitatgn innsrhalb dee dctrllllert a* boträehtenden_FFH-Ab-
schnitteg
fnne$a*b de* detaillierl ar.r betrachtende* l]ntersuchu*g$raürn€$ {Tatabsclrnitt des *auner Ba-

*hes etwa ab 1S0 m oberstr*r* der Gewasserveriegu*g bis ellva 25S m in Gewasserfließrichtu*g

ab €nde der Gewasselerleg**gi sind fiabitatbereiche vun Sach*lluneuae {larnpefiä *{aner*.

$tSpggjgg*1i,qg0jg] ilnd Ffussoerl{:gscJre} {ffgffglfi&ra rnaraer*ifera} ausgebifdet.

lm Wi*<bereich gibt es eine ausgewiesene l"läbita&E*triricklungsfläcfte deE Su*kle* lÄSesen-

kn*pf-Ameisenbläulicgs {Mac#il,tes $arsilJip$s}. Eine Beeinträchtigung desgen aufgn*nd der

Lage au*erhälb des Saufeldes scrsie de* Gewässerpfades kann eusgeschlossen werde*.

üer nri{tferweile im Sachgebiet des Rauner Baches v*rkcmmende F*schotter ist als A*hang-ll-Art
der FFI-{-SL nicht in den zu prufenden f rhaltungseielen des FFH€ebietes aulgefi}hrt. Äu* diesen

Grunden iet dsr Fischotter ni*ht gegeflsta*d dies*r FFl"{-Verträgli*hkeitspräfung. f;r wird }ednclt
im gesetelichen Artenschuts t$ 44 SNatSchG] des LBP aurn Pr*j*kt betrachtet.

üie p*te*zielle Setroff'enheit der Artes Baehneunäute, üroppe und Flussperlmu*che} duneh Ä*s-
wirku*gen ües Vo*rabens kaxn nicht grundsabli*l* ausgeschl*ssen werden und wird daher im

S&iteren ru prilfen sein.

S.3 Durchgeführts Untersuchungen J Datentticken

üie Ermittlung der Lage und Abgrenrung der Lebenuraum$pen und Hahitate Setrläß FFH-Rlsht-

linie erf*tgte primär *uf Srundlage des Gr*bmonitorings zum FFH-Gebiet "Raun*rbac*t- und

Haarbachtal" {201& / 3ü1Si^ ;*"le FFH-SEbietsgr*nae wurds die Abgrenaung der Grundsehutzver-

ord*u*g {L} themniL ?ff11} vesendet.
Zur aktuellen Ausprägrrng ven Leb*nsraum[rpen und Habitaten i;rr betrachteten Raun'l erf*{gte

eilr,{bgleieh mil den Ergehnissen des M*nitoring äü1S au FFH-Lebensrau**ype* *nd Hahttaten

{tFuLG 3ü1ä}.

FUr das vorii*gende Gutachl*n wurd*n äusätelish aur Flausibititätsgr*fung u*d xweier V*rortbe-

$eh u*ge $ keine wetteren {J *ter*u*h r.i n g*r} *etätigtl bea *ft r'ag t.

*ie *atenlage *rar *.:r eine Prüfung der verlräElie*keit Ses Vorhabens .ä 9ä. Sicherung slütz-

wand 3 bei Schi" eins*hlislllish baricorbereilerider V*rl*.gung d*s Rauner Sa*hes mlt derlt FFH-

Gebiet.Ra*nerbach- und l"{aarba*htal. ausreiqhend"
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4.4 Beschreibung des detailliert untersuchten Bereiches und übcr-
sicht über die l-andschaft

$er detaillaeR zu untersuche*de *ereich umtasst den Talaberhnitt des Rauner Saches nsrdöst-

fich von $ehl etwa ab 'lS* rn sberstrsrfi der Sewässerverlegung bis sfi#a 2$ü m in Sewässer-

flleßri*htung ab Ende der Gewässerverlegung.

$er Rauner Bach bildet hier ein dursh Srtrrrland, Ruderalfluren, Gehölaberei*he, He*ken und

Einzetbä*me reich stftlkturiertes Ba*htal. Ser Flangbareich n*rdli*h dee Rsu$s: $aches und der

t 92 ist mit liladelwald bestoekt.

Äu{3erdem befiaden si*h Siedlungsbereiche wie die Neue M{lhle, Gärten im *stlichen und süd-

westlicheft Randhereich, das Nalurhad $shl sawie die $traßen S $? und K 7843 im detailliert ru
ufi :ersuchenden Bereiclt.

Die Wasserkraft esn Ra*ner Bach und Haarbach wurde in den v*rgatlg€$en Jahrhunderten durrh

zahlrsiche ll4{rhlen und F{ammenserlqe genuEt {l-laarbach: i'laarm{1hfe. l-{alernühle, Papiermtlhle,

Lange M{lhfe; Ra*aer Each: Obere und Untere Rau*mühle, Rauner Harnmer, Ne*e Mlth{e, Ober*

fntlh$e). Die Mtilrlengru*dslticke rnit ihren Gehöften stellen bis a*f Ausnahm*n die eir::igen un-

mlltelbar in der Bashaue vorhandene* $iedl*ngsflächea dar. Mt]hlgräben und -teiche si*d teil-

weise bis heute vorhanden od*r tunrt*de*t irn üeländerelief erkennbar.

ln den Tatauen erfolgte in der Ragel ei*e Gninlandnu*un*, Ds:u wurden oft üräben rur Regu-

lierung der Wasserftrhrung angelegt. ln d*n letzten Jahre* wurden :unehrnend Sr{lnla*dfiechen

*icht rnehr genutet *nd es entsta$deft Rudaralfluren I F**eistaudenfturen, dis sum Tsil a*ch Ver-

busehen und in V*ftvsldsladien *berg*ben.

Entlang des Tales ve*auft n*rdliüh des Rauner Baehes die Su*desstraße S2, die innerhalb des

detailliert eu untersilchenden Sereichce teitweise eu*h die FFH-Gebietsgrenee bildet.
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4.5 Lebensräurne des Anhangs lder FFH-Richtlinie

Von d*rt i* dsn ü€biets$perifis*he* €rhallungszielen aufgefuh*en Lebensraum$pen nach &n-
hang i der FF|'l-Richt$inie sind *tldli*h der au sieher*den $tüäwarrd f die L*bensraunr$pen
3ä$$ "Flie&gewä$ser rnit NJntenrasservegetati**" {LRT-$S '1ü060} u*d ö"{}ü .Felrehte Hehstau-
denfluf {LRT-|* 1S10$} vertreten {Ka*e 2}.

4.5"{ Fließgewässer rnit Untenrvagseruegetation {l-RT 3äSü}

Deflni{itri: #afiJrlicfle **d naf*ma*a Füe$gewässer ucd Fliefig*wesseraüscäniffe der Söe$e
tmd de* 8eryfa*das mil *nfergCIf*$chfer a*er flufender Unferwass*rvegetafi** flle-
gelafion d*s *a$uft**fios fluilxsfis" flufer:de lVassernoc,mJ, sehw*cftsr&ds ffä*
SlgerSfö*r*ng" natüdr***r $edimeniafr*n **d wen$ verbaufe,n {,Jferro*e$. Je nacft
Ffre$gew$sseregrb* im F*rf*r*i *dsr Fstarffaf; außerdem .zäirfe* d$rcflsfrürnfe AJ{,
ers?e, nafffrn*fte, stä*#lg was$erfdtlr*sde Gräben *der f{a$6fe mif F&'e6gewäs-
sercfisrakfan 5ee-fTehl,ausfssse, QueflfÖpfel-a$l?üsse so!$;e Wasse#äl{e zum Le-
&ensra$trfyp,

trn FFl't-tebiet b*trägt der Fläche*anteifdieses Lebensraumtyps m. ü,1 ha mit einem g*ten €r-
haltu*gseusta*d. äntscheidendes Merkmsi für die Ausprägung des LRT 32€$ ist die .{;berwre-
gende hlatumahe'und das Vqrhanderlsein einer unten#asseruegetation {Submerovegetaticr':}.
Der LRT -Fließgewässer mit Unterwasssryegetatie$' wird irn Gebiet durch den ßietop$p nat*r-
naher l,'littelgebirgsb*rh repräsentiert. äum gü*s{ige* Erhaltungerusland gehdrt eine bicf*gische

$ewässerg{ite, die nisht schfechter als ll ist" *ie Lsufenbrick$ung weist eine hc}r* Oynamik ar.lf

{lMäander, Krümmungen, €rosion und Sedimentatio*, Längsbänke}. Sas Längsprati{ ist struktur-
ieieh {Strümungsdiversität. Tiefenvarianz: Kolke, äu*rbänke}. Sle $cfr{struktur ist vietfä{tig iab-
$ch$ittswei$e wechsglndes $ubstrat afs Schctter- Kies und Sand in flaeheren und iieferen Serei-
che*). Sas lJfer ist unverbaut und strulstuneich {$teil*fer im Auenfehm, Uferabbr{.rthe, Wurzei*
{:berhänge, Prafl- und Gleitufer u. a.}. ln besonnte* bis halbs*hattrgen Abachnitten trete* ftrutende

Wasserp*?aneen {Hake*-Wa**ersterEr - S*l$fnbf:e ltom*laf*} und Vdassermsose auf {e. S. F*n-
ti*raJis a*fipyr*fica, S*epania iln$sfsla. üftif*sqrpr-< pailesce*s il. ä,). Vüßusseteuns dafür ist

aber ausreichend festes Subs?rst {a.8. grüßere $teine}. *er Bachlsuf ruird i* der Regelvcn ei*ern
iockerslrukturiertea Biatopkcmplex äils Uferstaudenflure*, t)*rweiden-Gebuscherr. Baurnweiden

und defll Scirwaruerleri-8ächwa{d Sesäurnt. üer nalurnahe Mittelgeb{rgsbac& ist* r*it eunehmen-
der Ereite umss mehr * tebensra*m ft.:r *ine vielfaftige Tienselt {a. B" Flussperlmusche}, West-
grsppe- Ba*hneunai:ge, Eachfcrelle, Arthrop*den, Ercv*gel u. a"].

äea*gea aui de* detailiiert ru untersuchenden Sereieh des Vorhaber:s ist der Abs*hnitt des RarJ-

*er 8a*hes ats natunxaher äl*sslauf a*f efwa t,ä krn Länge alvischen $ohl und der B $2 *rit
hoher $ynamik {2.8. l-ehm*teilufer. Uferabbrü*he} a*:*g*bildet. $as Tatw*ist Hä*ge *teilsr Nei-
gtrrg u*d pb*chnittsweise ausgebildeter schmaler Tals*hte *uf" üer fiau*cr Sach:eigt marka*le
Richtr;ngswechsel. Ser Bash ist meist vo{1 Sewässerb€gleitende* Gehöl2e* s*sie *ränland u*d
geri*EtilgiE H*chst*uden{luren u*rgebefi, i$} Ra*d*ereiEh des detailliert xu untersu*hesrden Be-

reiches greilze$ dör?li*.he $iediungsbereiche sawie da* Naturbad $ohlan.
üer Gewässerlauf ist durchschnittlch ca 3 bis 4 m breit und weist kiesig-*teiniges $ohlsubstrat

auf. Untorwasservegetati$n {in$besondere Wasserr*oose} k*mrnt mit tihensiegend gennger

Häufigkeit v*r" SehÖ{äe" H*rhsfaude* oder Gräser bilden zurneist die Ufervegütati*n.
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lnnerftalb de$ deteilliert äu r.rnler$uchenden Sereiches i$t der Rauner Bach der For*llenregl*n

zuau*rdne* {LTULG gü14). Charekteristische Yierartsn rnit enger äindung an dies*n !-RT si*d:

Gruppe tC*tfus $tonic). Bachneunauge {{"ampctr* ptanefi} und Bachfcrelle {S*fm* frulla f. fa*o}.

Der Erhsltungszustand der LRT-Ftäche lnnerttalb d*s detailliert au **tersuchenden Ser*iühes

wird mit B bewertet {Sut}. Fa wurden avEei Wassermüo$e {F**lrn*lts anltpyrefice und ,{rc&lys*

t6grisr| fi*vl*f*o) als le ben *rau rnty pi$she Arten n achg ewiese* "

Beeinlräühtigurlgeri bestehen d*r*l"r technischen Verbau des Sewässers" Uferbeie$lig$ng, $e-

lastung durch karnrnunaNe Abwässer s*wi* Schadstnffe!*träge {ü,, pAK, Rul}, $täube, Fflanze**

*ehutamittel, $ahe). {LE{"JLG ?ü1S f SSlS}

Eine Betroffenhsit des LRT 3tS* ,Flleßgewässer mit {Jnterwasservegetatiofi" isl bei Bauvorhaben

ann Gewässer und bai der Verlegung vo* Gesässern generell rnÖglith" Es ist ei*e vertiette Frü-

fung voau*ehmen.

4.5.2 Fe$ehte Hschstaudenflur {LRT 643ü}

Qgfinitign: Feu*&fe ll*aisfaffdenfuren rrnd Hochgrasf$rs$ {.rrfe,r eufmp*e* Sfandori&*drstrsn-
$*n der Gstr/$$serufer rad ?l&Jdränder" t* lrandeff sjctt urn ungenutzte bzw' sp*re*
drs*$ gernähfe #rleare, nat#rfiütle oder *nf$r*psgsrie !1la'ldgr*nae* und Sew*sser-
ufer ünfer fe{ref}fen Eedrngungres. &rb Vegsfafib*sstrülrfur w*,id sfar& d.Jrcft fr$eh-
w.rrftsigte, riährslofflipbende Ärfen vonangig der H*cnsfsffde$ dsmt ?lerf,

Flä*hen des LRT 643S h*mmel im s*dlichen Teildes FFi'{-Gebieles mehrfach u*d auch groß-

fiächig vor. Mit reiehlieh 10 ha nehmen sie den zweitgrößten Flä*hensnteil aller LRT irn Gehiet

ein. Dreima{ kcnnte die $leirchschnabel-Mäd*süß-Gesell**hat {Filipendul*-Geranietum palvstri*

W. Kocf'r 1S?6) er{asstwerden. ües W*iteren k*mml kleinflächig die Ra*hhaarkälberkropf-.Ge-

sellsshaft {Gerani* sylvatici-ühaerop}rylletum hirsuti iKästner 1*}8} Niemann, Heinrich et Flilbig

1973) uar. Sie Häifte der Sestände geh*rt jednch aur LRT-kritischen fvläSesliß-Gesellschaft {Fi-
lipendula ulmaria-Filipendulian-Geseflschaft), di* sich auf schon lange bra*ltliegend*n Feucht-

*iesen entwickelt hat. $*lehe Bestände s*tfen nicht als LRT kartiert werde*" lm GebieJ etslrecken

sie sich aber LRT-typisch entlang des Fließgewässers und reichen rneist bis zum Wald Sesha{b

wurden uersrhiedene Sestände gutacht*rlich als LRT erfssst, in denen es unwahrscheinlich er-

schei*t, dass die Feuchtwiesenmahd wieder aufg*rornnnen v*erden kan*"
tm detail:iert eu untersuchenden Bareich b*ändet si*h ein* [-RT-Fläche der Feuchte* H*chslau-

denflure* {l} 101üS}. $ie ist der Auebifd$ng .{Jfer-Hochstaude*fiuren tieferer Lägen" eu:uerdnen

und hat eine {lärhige Axsdehnr"rng vsn ca. *.3Sü mu" Ser Erhaltungs:ustand wurSe mit B {gut}
bewertet.

Dle LRT-Flä*he liegt siidliclr des ßauner Sache* und öst{ich des Naturbad*s $c}ll. Als ültarak-
terar.t d*mirrie* dä$ Srgße Mädes|ß {Fdpend*fa ulrnana} die Staudexflur. Sie LRT-Ftäcle ist

dern Fllip*ndulion auEu*rdnen. Weiterhin treten in geringern Umfang RohrglaneEras {Fha}ens
ar**dlxa*ea), $umpf-Kraädistel{Sr'rsfi*'l peluslrei, üe*ühnlicher Gilbweidericlt {lysirnae*ia u*l
gane) u*d Waldsimse {$crrB{is syfrefic*s} auf,

Gegenwärtig* Besintrüehtigungen bestehen dur*h Verbu**hung bav*" tlehöüau*,vuch* und R*-
deralisierung. {i-rtJLü ?01& / äü1S}

Eine ra*dlich* Setr*ffenheit des LRT $43S .Feuchte Hc*hstaudenflur. ist bei dam Verhaben

ilage im Saufeld) mÖglich. Hiera* ist eine vediefte Fri:fung v*raunehmen.
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4"6 A*en dee Anhangs ll der FFH-Richtlisie

Van den in dex $a*ute" und Erhaltungsaielen autgefiihrte* Ti*ranten na*h &r:ha*g lt der FFll-
Riclrtlinie sind im äin!(ilri{ung$berei*fr des V*rfiabens, ifinerhalb de* detailli€rt eu untersuchen*en
FFH-Abschnittes, Habitate des $achneunauges, der Groppe u*d der Flusspertrrruschel vorhan-

de*. Die Hachweise bzw-" anzunehnrenden f"{ähitate werde* nachf*lüend kus-Ä beschriebefl,

4.S.t Eash*eunauge {lampetre planerf}

Oes g*chneunauge lebt statieilär im übsrlauf vo* lciaren- säuerstoffrelchen 8ächen und kleinen
Ftüsson der $alra*:nidenregion {F*rellen- u*d Aschenregion}. Oie Siedlungsgewässer zeiclrnen

sich durch eine natumahe lr$*ryhal*gie {Ge*tafl, F***}. eine mäßig belastete baw. unbelastete

Gewässerg{.ite sowie dr.rth eine hche $trukturvielfalt aus. Sie Alttiere laiche* je nach Regio* vo*
äade iiärl bi* Juni h.t v*rher angelegten Laichgruben mit sandlg-leiesigern $ub*trat. Di* blinde*
Larven {üueder} lebes bis r* 5 Jahre vergr*ben in $*hfamm und Sand.

$er Varbreitungsschwerpunkl in Sachsen b€tindet sieh im Bergland und hdittelgeb$rge, insbeson-

d*re in den hlatunäurne* Vogtland. Mittel*rcaehlrge. Oslecgebirge xnd Sächsische S*hweiz, in

gleringerem Limfang im l$est*rgebirge uad Obertauxiuer 9er.g{a*d,

Aktuelle Vsrkamrne* des Bachneunäuges befi*den sich ir* FFLt-G*biet,,R*unerbaeh- und Haar-

baclrta$'im Reufier Sach und Teiten des Haarbaches.

$m gesamtea Verl**f d-ex Rar;ner Baches in*erhalb des Wrkraumes gibt es ein ausgewiesenes
Sachn*una*gen-Habitat {f D 300S3}. Oer Erhaltungszuxtqnd des Habitates wird mit -4" {hervor-
ragendl bewertet" A* unmittelbaren Beeinträchtrgungen sind Müll- und $clrrcttablagerungen inr

ßash:u nennen {LfrFR äü*5}"

Eine Betroffanheit des Bachneunauges ist bei Bauv*rhabe* ar* t*wässer gonerelt möglich. Fs

ist eine vertiefre Prtifunü vorsunehrn€n.

4.6.? Groppe {foffus gobfo}

Die Sroppe ist eifle tharahterart der Fcrellen- $nd *bere* Äschenregicn. *ie &t bev*ruugt raseh

fiießerde. hlare Gebirgsbäche mit grnb steinigem ürund und ausr*icilend Versteckmö*lichkeiten.

üie Srcppe hesi&t keine S*hwimr$b[a$e" Sie leb*n siationär. $er Laich wird awis*hen Mära *nd
Maiu*ter $teinen afuelegt **d v*nn Ftä*nühen bewacht. Die Ju*gtiere *i*d schne{lwuehs$ u*d
ver*reiten *ich ilber das Geyrüs*erxy*terr'l-

1* $achse* beschränK sich die Verbreitu*g auf das H{igei- und Sergland, w*bei die &rt fr,{:her

auch in der Elbe heimis*h war.

Neben Gewässervers*hrnuhungen $tslfen Wehre unci Stäustufen rel*vaftte Beeinträchtig$n$eat

fiir die Art dar. da cie nicflt überwunden luer$en küfineft und f*lglich b'estel'rende Habitate begren-
?drt
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Aktueltc V*rkomrnen der Gr*ppe befinden sich ir* FFI-{-Gehiet *ftaunerbach- und Haarbachtal"

u" a. im Rauns- $nd Haarhach.

l* gexarnien Verlauf des Rauner Bach*s innerhalb des Wrltraume* gibt es e*n ausgewiesenes

Groppen-llabitat {l* 30üü1}. Ser Frha}tungszusland des l-läbitätes wird mil "8' {gut} bewertet.

A* unmittelbaren Beeinträchtigungen sind leichte Müll- und $chrottabtager*ngetl im äaeh zu nefl-

*ea {LPBR t005}.

€i*e Betr*ffe*heft der Groppe ist bei 8.äuvorhaben art Gesässer Se{l*reil mÖgti*ft^ €s ist ei$e

vertiette Prufung vsrzunehrnen "

4" 6. 3 Fl u s s perlm üsc hol {}l{argaofffera nrarganfifera}

Ein *angkisti* i:b€rtebensfähiger Perlrnuschetbesland besteht är:* *i*er indiviSuenreichen Popu-

lati** v*n Tieren der verschiedensten &ltersklasse$, die in klassieuher Wel*e in urn{*ngreich*n

lldus*helbsnken in das Sediment der Bachs*hle elngebettet sind.

Mit 13$ Jahren hat die Ff*seperlmuechel eine der hÖch*ten Lebenserwertuagen im Tieneich.

?l€hrend die aktuel{en testände d*r Ffussperlmuschel drarnatis*h überalltrt si*d * seit ca. 4ü

Jahren $in* im betrackteten FFHSebiet keine Jungrnuscheln me$r erfolgrei*h herange*achsen
* i*t fur eine dauerha&e Erhaltung das gesiehe$e Aufkgßtmen von Jungtieren vers*hiedener At-

tersHassen erforderliclr. Aufgrund ihrer encrrnen EipraSuktion sind die Weibch*n na*h wie vor in

der Lage, au*lr bei geringer P*pulaticnsdichte n*ch genügend Glo*hi*ien a$augehen. nie e*t-
scheidende Frage istiedoch, die Häbitatbodingungen *o ru gestatten, dass ein langfristig erf*lg-

reiches Uberleben und Heranwa*hsen vcn Jungmuscheln gesi*hert werden kann.

Sie Glachidien heften sich a* die Kiemen von Fiscl'ren an. A{s tlirt*fische &:r die Flr"rssperl*u*

s*hel lc*mmt dahei in *en h*irnischen Gewässern nur die Eacl"rfsrefle in Frage.

9a Saclf*relian $s*h wiederholter lnfehli$n r*it Glocltidien eine lrnmunreaKi*n ausbilden lcsn*

nen, kann ein ständig vorhsndener Besah mit jungen Sachfor*flen die Chaneen für die tn**iek-
lung der Muschet Seutlich erhöhen. üas Vorhanden*ein ausrei*lrender F*rellenbeständ* aller

Alterstqlassen ist dah*r eine erste wichtige Vorausselzung"

Die ltofrs Lebensda*er der Flussperlfüuschelwird dureh eine *xtrern niedrig* Stüffwechselrate irr

den k*lten, nährstaffarme* 8üchen enei*ht. Die der Washetum*r*te augninde liegende Stoff-

wechselrate wird durch h*he Temperaturen a*g*regt. Schnellwachsende Perlmuschein leben

kiiner, bleiben in ihser $chalenl$nge hinler la*gsam wachsenden tseständen zurü*k und haben

weniger Fcrtpfianzungsperioden als diese. Sas führt daeu, dass xchnellsrilchsige Ferlmu*ehel-

beslände besanders schnetl ausEterben.

Typische flussperlrnuschel-Bäche der Regi*n sind meist geschwunge*, oft mäa*drierend und

haben ha*ptsächlich eir kiesig-sandiges, nur teitweise aush schlammiges ader lehmiges $edi-

ment. Gewässertiefe und -breite sind sehr variabel, dle Bäche zeigen eine hohe $tr*mungs- und

$trulcturvielfalt. Neben der Bachforelle als lÄfirtsfisch lreten We*tgrgpe und tsaehneunairge als

charakterietiache *eglei!*r auf. Eine Beschattung des Bacfies dur*h Ubrg*h*lae trögt sur Ver-

mddu$g eu h*h*r Wasserlemperaluren ln den $eimmernr*naten bei"
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Eine weitere wichtige Grundlage ist die Erreichung *r:d $ieherung einer g{.,ten Sewässer-Sirl€-
klasse sa*ie die Struktur d*s Gewässers" $s benötigen v*r aflem die im leekeren $ubstrat ein-

gegrabenen -lungmusclreln nebe* ei*em $xbstrat *hne Feinsedimrnten ein ausrei*Pre*Sss Säu-

eßtetfa*gebüt ;ffi lnteßtitial. äur Erhallung der eriar*erlich*n $*bstratsFukfur ist vor altem Sle

$chwebstcffarmr"rt der Gswässer au $irier*, **beigleicha*itig ftir ein ausreichendes Angeb*t *n
Oetritus als Nahru*gsgrundlage fur die M*scheln r* s*rgen ist.

*ie Flussperlmuschei ist i<t Sachsen *sr no*h v** drei Fxrdsrten hekanr:t, u. a. aktuelf im ta*ner
Bach. Shne Artenhilfemaßnahmen sind diese ka*m uberlebe**fähig.

Stromabwäds de* fiauner Baches, s(}d{i*tr van Fdüftlhausen, befindet sich *i* **sgewiese*es
l-{abitat ilD 3$008} der Ffussper}m**chet mit einern gute* trrhaltungsaustand {g}. A$ *nmitteiba-
ren Seeinträchtigvngen sind teihye$se Müll- und Altabtagerungen im Sach au *ennen"

lm Ver{auf des Räußer Eachee innerhalb des Wi*raumes gibt es eine llabitat-€afri*hlu*gsflgsh*
der Flussperlnnusche{{!0 4üS$1}. *er Erhaitungsaustand des Entv*icklungshabitats wird r*11.,t.

{mittel bia schlecht} bewertet {!-FBR lü*$},
Sie F*ießgewass*r innerhalb des FFll-Gebietes bieten Leberrsrau$ ful die vom Asssterben be-

dr*hte Flussperlmuechef, die im säch$issh-bayeriscf'r-böhmische* Srenzgebiet eines der bed6u-

tendsten Restuorkom :nen in M ifte{*u r*pa besitzt"

Aufgrund der herausgeh*b€ne$ Sedeutung der Fluesperlnnusche{vork*mr*en i*':nerhalb des Rau-

ner Saches wird fur die tntwicklungsfläcne eine ,bestehende Habitatflächg unterstellt *nd diese

im F*$genden auf ihre Verträgliehh*it geFnift.
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5, Beurteil$ng der vorhab€nbedingten Beeinträchtigungen
der Hrhattungsziele des $chutzgebietes

5.1 Beschreibung der Bewertungsrnethede

Für die B*werturg der Eingriffserheblichkeit der lebensräumtypen und Arter* der Anhänge I und

l{ der FFll-Rlchtli*i€ bxuv. fär die relevanter: Gebietsbestä$dteil* werden ein*rseit* der t4*rkra*n1

*nd die $ilirkfakt*ren hera*gezogen, ändererseits die Aucprägrlng, 6rc*e u*d Emplindlichkeit

de* belraclrtete* Lebens:aurntyps hel*v. der Fopulatianen der betrachteterr Arten. Je besse|'aus-

gebildet diese si*d- dest* gering*r ist die $ehwelle f{ir eine erhebliche äeeinträchtigung uu sehen.

Gleiches gilt liir eine höhere Hmpfindtiehkeit. Klqiafl*shig vertretene Lebens€um$pen und klsine

Pop*.llalianen xind dabeibel Eingtiffe* stärker gefährdet als großllächigere und stabile. Priodtäre

Lebe*sraurngpen u*d Arten sind dabei ges*ndert au betrachte* und ei*er strinsenlefen Früfung

eu unterziahen,

Maßgeblich für die Prüfung der Verträgti*hkeit des Vcrheb€n* sind die aus den Vorkommen der

Lebensraurngpe* und Arten abgeteiteten gebietsspezifische* Erhaltu*gsziele. Be{,**et werden

firr die betrastrtete* Lebensra$firyten äunächst die Struktur {F!ächengrü{3e, Ärtenviettält, Vcr-

ko*m*n char*kteristischer Arten, Strukturelemente, abiotiseka Faktaren), Funktien** {f;rfüll*ng
der sts*do*lichen Vsraussehtrngen eur A*fie*hterhaltung des abi*tisthen b:w. hiotischen

Standa$gefüges. Pflege und friutaung. \diah:v*g s*n l*ind*s!äreafen und V*rneELrngeft, Berück-

siehtigu*g v*n Gefähtdilnge$i sowie die WederherstellungsmSgtichkeiten.

fulftretende B*eintr*chtigilftgerl werden im Zusamme*hang :ur Gesamttlä*he im FfH-Gebiöt

dargesteflt" Betrarfutet werd*n neben den direklen und indirelcten Auswirkungen de* Vorhabens

auf den Lebensraumtyp baw, die betr*ffende A* auch kumulaiive €ffekte, die sich durch das

Praj*trt bzw. auch in $urnraatlcn mit ander** Flänen vnd Frqekten ergeben. Es wird hierbei twi-
schen bäu-, anlage- und hetriehsbedingten ßeeinträchtigilngeü unterschieden,

Mal3geblich für die Bea*eilung dar V*rf*glichkeit ixt die Wahrung des günstigen Frhaltu*gszu-

standes der Leben*räxme b:w. Arten. Ei*e Erhebli*ttk*it dar Eeeintraehtigungen i t dann aneu-

nehmen, wenn eine nieht nur uRwesentliche Verschleehterung des €rhaltu*gsaustandes eines

Lebensraurnes bzw. ein*r Ärt anasnehr.lefi ist. *ie $chwellen ftir die ärieblichkeit werden für
jeden *-ebensra*mtyp gesond*$ fesfgef egl,

tnr Fofgenden rrrer$en die projektbedingt f**Eustellonden Seein*Ac*$gungen. für die im t Sirh-

ra*m des Vürhaben$ bestehenden Lebe*sraum$pen ,Flie$gewässer mrt Unterwasservegeta-

ti*n" **d ,,Fe*chte l{schstaudenfluren" xcwie {ür die Habitate rron Baehneunäügs, Grappe und

Flussperlmus*hel betra*htel.
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5.2 Seeinträcfrtigungen vsn LRT des Anhangs I dar FFH-Richtlinie

Sie Beschreibung*n der Ausprägunger der naehfalgenden LRT im detaitliert zu betra*htenden

8er*ich *rfol6te bereits ir^r Kapitel4.$"

5.2"1 Flie&gewässer mit Unterwasservegetation {t-RT 3260}

Ernpfirtdlichkait des t-sb*ntraum*ps 336$

Grufldsäklieh weisen Gewäs*erÖkosysteme eine relativ hohe Empfindlichkeil g*genüber lmmis-

sionen auf. Dies ist bess*ders ftlr den LRT 3?S0 {Fließgewässer mit ljnlerwasserv*getalicn} re-

leva*t. Beeinträchtigungen entstehe*, we*n e$säEtlche Schad- u*d Nührstoffeintrage, die au ei-

ner {Jber*e}:reitufig der Gr*nzwerte und dä$it au einer $chädigung ampfindlicher Organisnren

im Gewässer f*hran, i:ber den Wassergfad in den Lebensraumtyp gelange*"

Eine erh*bliche Beeinträ*htigurtg der üewäs*erquälität, in*begnndere bei Havarie*, ks*;'t beiei-
ner ungehinderten Einleitung in den Lebensraumtyp nicht grundsätrlich ausgeschlossen werden.

Oies gilt insbescndere bei *insm Eintrag wassergefährdender Stotfe {a. B. *l} und alkslis*her
gaurryässer. Ungeachtet der Vorbelastung durch hestehende Einleitu*gen ist vo* einer a!,micdest

Ncuafristigen Beeinkaeht*g::ng des" F*nktionalität *ines FließSelväs$ers ä*saugehen" Samit ist

hier bereits bei Einfeitu*g garinger Mengen van einer Uberschreitung der Erhebliclrkeitss*hrv*lle

auszugehen.
üleiches gilt für dle U*zerschnittenheit des Fl*eßgewässersystems. Vorhaben. die den {srhan-
denen Verbund störer* *der {.}nterbinden, sind ebe*fafls als erfablicher Eingriff zu werten.

Eine hshe Empfi*d{iehkeit bestef}t eudern Segenllb€r Versiegelung brw" Veräau des üewässer-

betts. Hiervo$ $ind - je *aclr Grad u*d {Jmfang des Verbaus * wichtige broökologische Funkti*-

nen, lnsbes*ndere Habitatstrr"rktl.rren und das iebensraunn$pische Artenisventar, betroffen und

fqö**en stcrk heeinträchtigt werden.

6aubedingte Beeinträchtlgungon

Baubegfl qte Ftächeilinaqs*r$q*$brygc
Bei Realisierung der S{*herung der $tir&wa*d ? bei $ohl ist mit erheblichen Seelr:trächtigungen

auf de* LRt 3?ö0 iRar"lner Sach]" der unrnittelbar u*te*alb der $tütewa*d verläufl" ru rechnen

{Seeintröehtig*ng ß 1."1 }.

tsaubedinqts $edirfieüt- *ndSchadstoffeintr*oe

Bei baubedi*gten Beeinträühtig$nge* d*r*h $*hadstcff* sind Ein$ge v*n Krafi- und $chmi*r-

stoffen scwie v** S*din"re*ten dureh Äbspülung *ffe*er Sodenberei*he zu berilcksichtigen.

Projektspeeifisch sind B*einträchtiguvigen der Wasserqualität ubs die Einleitpng von Sedimen-

ten und schadsteffbeläsJsle* Abwässern bei der Verleguxg des Rauner flaches mÖgti*h {*eein-
rächtigung g 1.:).

Baubedi*gte Sedimentei*t.ä$e, wie sie bel *cdenarbeiten in Gewässernähe Euftrel€n, führe* ru
Sewässert{übunge* und Ablagerx*g*n. ila aueh trei Slarkreg** Sedimente i* das Sewäs*e+
systenr gelangen, ist von *1ner gewiss*n T*leranz gegenüber s*lchen Beei*trä*htigungen
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ä{rszugehen. Dies gefäfrrdet einen günstiE*n Erhaftu*gsru*tand das LRT t:icht" ües Vlleiteren

lreten drese SedimenteinträSe n*r ternporär auf. Es haftdelt sich dabei unr kurareitige Seeinträch-

ligungen, die in ihrer Wrkung i:ber natürliche Einträge, wie *ie bei Starkregenereignissefi äu er^

warten eind, nicht hinau*gehe*"

Eine grÖßer* Gefahr geht uon Sautätigkeiten in Gewäs*ernähe au*" Hier ist ein Eintrag von Kraft-

und S*hmierstoff*n potenaiefi rn$glich. Da dureh dies* Beeinlrächtrgung eine gr*Se Sefahr für

tebenrgemeinscha{efi der F$eßgewässer {l-RT 3t0*} ausgehen kann und diese **ler lJmstärt-

den mit erheblichen S*ftäden bis weit u$te$alb der Bauslelle verbunden xei* hö*nen, werden

disse ßeeinträchtigungen für des betrachtete Vorhaben afs erireblich einge$tuft. Es kann unler

Urr:ständen xurn Verlu*t v*n Charakterarten des LRT, r. t. dnr Sachforelle, Gr*ppe und d*s

Eaehneunauges, kcr*men. Elne Wiederbesiedetung wäre erst mittelfristig wieder möglieh.

F{;r den Rauner Sach, der unterstrom auch Hebitat*äche d*r Fl*sspcrlmuschel ist, werden bau-

zeitliche Veränderunge* durch Sedimente und Veränderuns dsc Chernlsnrw der üewgsserbc*

denschhhten bescnders kritrseh g€$ehefi. Hier besteht eine sehr hoch Ernpflndlichkeit gegefiüber

erhehlichen Veränderu ngen "

Es ict mi{ falge*der baubedingtet Beeinträchtigung d*x LRT }?S$ xu rechnen:

Konlllltt-l.lr. Bereich n un gI Kur:boschreib*ng

B t.': erlreblich* ba*bedingte Beeinträchtigsngen bei $i*herung der $ttitz-
wand 7

baubedi*gte Beeinträchtigungeri bei l"lerlegung des Rauner Eaches* 1"2

*er al* erheblich einäilstufende Ksnflikt B 1.1 lässt sich mit herkörnrnlishen Schsdensbegren-

aungsmaßnahrnen nicht verträglrch gestalte*. Aus däesem Grunde wurde im Vorfeid die atr
schnittsweise Verlegu*g des Rauner Saches päanerisch ergriffer:. Mit einer ktaren Trenn*ng vo'n

Bauwerk SXütrwand ? I S S? und Gewässerverlaulwird nicht nur die g$r*hführung des geplanlen

V*rhabens verträglich rnügl:ch, sondern es wird auch au einer dauerhaften Zustandsverbesse*

*ing für den LRT führen.

üern Konf'likt I '!.:13rirci fpit folgefden Maünalmen bsgeanet:

Die Au*gleirfis- J Schädensbegrenrungemaßnahme A {rrN umfasst die Verlegung des Rau-

ner Eaches rnit weitestgehe*d nattlrliöher Au*Brägung. Somit wird gewahrleistet, dass d*r LRT

b*i Sicherung d*r Sttltzwand ? nicht erheb{i*h beelnträchtigt wird. lÄleiterhin kann mit dem Abrt}-

*ke$ des äaches vor der S 9ä mittel- bis langfristig eine Verhesserung des natursclruhfachliehen

Iustandes des betr*$enden Bachabschnittes durch eine Veningerung diffuser äinträge v*ü der

Bundesstrsße {insbes*ndere Tausala u. a" gelöste $toffe} ercielt werden.

üie Auegl*iehs f $chadsnebegnonrungsrna&nahma & 2rrx beinhaltet gewässe*egleitende

lnltialBflunz*ngen {$ehwarnerle, Weiden, Traubenkirsche}, um den naturnahen Charakter des

LRT wiederhe€ustellen. Maßnahmenbestäfidteal sind au*lt lcckere Geh*leifiitialpflan:u*gen :wi-
scher: neuerR Rauner Bach u*d dgr neuen $traßenböschung.
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üie sbs*hnittswei$€ Verlsgung des Ra*ner äacher ist mit zahfrei*hen bauzeitlfche* üefahren
und 8ee*nträ*htigungen verbunden. üieses Beeinträchtigu*lg*- und Gebhr**p*tenaialwir* sc
h*ch eingesttift, dass die baubedingten Beei*lrächtigung*n der Gewäss*ruerlegu*g ftir bieh ge-
sehen selbst eine* f{onflif*t derstelf*n {Konflikt * 1.!}.

nSm*$X$lti_ü_1.2 wfd rnit &tqeilden M

Die $chadenebegreneungrmaßnahme V 5"'lrrx bestimmt, daes fur Arbeite* im Gewässerbe-
:eich des Rauner Baches die Sehcnaeitan der Ba*hforelfe t1. Oktober bis 3S. Aprif des Jahres]

ewingend au b*rüelsxichtigen si*d. Elngriffe im *nmittel**re* Gewässerbereich si*d n*r außer-

halb der $choneeit eu realisieren. barunter fallen unter anderern die Gewässerarb*iten irn *uge
des Fi*bindene des neu verlegter: S*wässerabschnittes.

*ie Schadensbegreneungsma$nahrTle V 5.&rH beinhaltet das einrtclrtsn eines $edir*enlfangs
unnnittelbar unterhalb der Bausteile. üieser Sedimerttfa*g ist natwendig, *l'r'l den u*temtromige*
Se$ässerabschnitt ni*ht durch baubedi*gte Abs*lrwe*mu*geft cder Eintrag von Mi*eral- bzw"

Mutter:boden zu verunreinigen. Es inf unterhalb der tsaustelle *i* Äbsetzbecken anz*legen, in

w*lches siqh durch eine Absenkung der Fließgeschwindigkeit und üurck di* &nardn**g eines

Strömungslenkers dle Ttübstclte und Feinsedirre*te abseteen können.

*ie $chad*nrbegrsnzungsrnaÄnahme V $.$rrs hat einen fa*hgereehten und s*h*nenden Ein-

bau vs* Grob.Sehlsubstrat aus externem üewäe$ersubstrat standartgeeignetet l{erku** $ri das

neue Bachbett zum liel.

*ie Sc[edenebegrtnrung*ma$nahrn* V S.Srrtr Sewährl€istet w*nrend d*r Eaureit de* Schl*h
des neu Verlegten Gewässers. Ftir die baulichen Maßnah*pn e:lr $icherung der Stüt$i{a*d si*d
aweitempo.äre Gewässerquerünge$ {als ai;fgelö*te Baustraße} herzustelle*. Umgesetztwerden

diese Bauelraßen mit einer Art Erueke äus $traßenplatten ilber dem Gewässerverlauf, Flicht zu-

lässig sind venchde Gelvässorquerurlgcn"

lm Rahrnen der Schadeneb*grenrungsrneSnahrne V 5.?r*r wird der verlegte Lauf des Raurter

8a*hes außerhalb des Baufeldes fur nachfolgende Eaeir*aßnahxen {Sicher:rng der Sttirtrwand,

Neu*nichten der Siraßenböschung, etü.i verbind{ich xur Sautabuzcne erklärt. Safur sind wäh-

rend d*r Bauzeit $*hutaeäune aufzustellen oder a*dere geeig*ete Ma{&nahm*n :u ergreifen. Ore

\rüftil$enende,n finaflnahmen sind firr die gessrnte Dauer der Sa*maßnahme vcreuhaften.

üie Eauarhsit*n sind sc sirs:ufuhr**. dass eine Veru*reinigung des Sberilächengewässers

durch Nährstoff-, $edirnent {B*denein{rs$ tri das Gewässer} und $*hadstsffeintrag {ßaustaffe,
x:e *le, t{r*ftstoffe und and*re Wasserschadst*ffe} ausgeschlossen werden" tm Rahmen der

l,feruxeidu*gsmaß*ahnre werden verbi*dliche A*ffagen fsr den Baubetrieb i* Serrrässer$ähe ge-

geben.

*ie Schadenih€gronäungsmaünahrne V 6p6eq *einhaltet eine Umweltbuubegleitung. Oiese s*ll
die verbindliche Einhaltung aller getr*f{enen $*ha.densbegFe$:urigsmaßnahnre* f Ausg}ei*hs-

mgßnahrnen rrit Beaug rum LRT 33S0 während det *auphase sicherstellen.
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Antagcb*dlngto Bceinlrä*htigu ngen

Anlagebedingte ßeeinträchtigungen des l-RT 3ü6* ,,Fließge{rässer rnit Uftteftvasservegetation"

durch di* $i*heru*g der $tüSwand 7 können aufgrund der Ausgleichs- / $chade*sbegrenaurgs-

mä&nahüe "4 lrrs {Vedegung dec Rauner Saches} in Kombination mit der Ausgteichs- l Scha-

densbegremu*gsrnaßnclrrne A 2rr* {lnitiatpflanaungen gewässerbeg{eitender Geh*lee} ä:rsge-

*chl*sse* werden.

Betriabebedingte Beeinträchtigungan

üa es sich bei dern betrachteten Vorhabe* urn eine $ieherungsmaßnahrne, sh*e erhebliehe *{n-

derung d*r bi*herig*n $nd aukünftige* fiular**g {bestehende Xuizung Ser B 9ä bleibt weiterhin

erhalte*! hs*delt, künne* betriebsbedi*gte Wrrkfahtoren auf dea Lebansraumtyp 3260 .Fließge-
wässer mit lJnter$.asserveget*ti*n" ausgesthlossen werden.

Mit der Verlegung des Rauner Eaehes wird eine klar* Trennung ewischen B S2, eins*hließfich

notw*ndiger Nebenanlagen, un$ dem rukünftigen Gev*ä*server{auf {tRT 3?60} ermöglicht. üa-

mit wird eine maßgebli*he Ver**genJng betriebsbedingler Seeinträ*htigungen realisiert,

5.2.3 Feuchte F{ochstaudenfluren {LRT tr3ü}

Empfindliehkeit dm Lebensraumtyps 643S

Feuehte Hochstasdenfluren weise* elne rnäßige ämpfi*dliehkeit gege*ilbsr lmmissionex aul
Sie sind weite$lgehend an nährstoffreicke Ve*|ä,t$isse gebu*den. künnen je$o*h aqrch im ge*

reich von Fli:sssciottem vürtffrnrTlen. Benn*ch ste$[! Fufrophierung einen Gefäfir*ur"rgsfaktor für

den LRT dar,

Sie Feseitigung cder Veränderung $pischer Vegetatisns* cder Sictopstruktr"rren kann eu eicer

$Äinderung der Leber"rsraumqu*trtäl und -funktianer!i u. ä. auch für das *harakteristische Artenin*

venüar, {ilhren. Ar:*h Veränd*rungen des Sodens brw. Untergrundes u*d der morph*iogischen

Verhäft$isse sind refeva*t. Weiterhin künnen Veränderün$en v*n hydrogeologischenl-dynami-

sehen Verhälinissen wie, {*ru*d-}Wasserstände, $ru*kverhältnisse, Flie*}richtung, $irÖmungs-

verhättnisse, -geschwindrgkeit und Überschwernxungsverhällni*se, mii negative* Auswirkungen

verbuoden sein.

Baubedi*gte Eesi*lrächtigungon

Baubedincte Fläeherinanssruchnah{nen sc}vie Sediment- und S$iadstoffeinträge
Es ist eine baubedingte [nanspruchnal"rme v*n ca. 40 r*" der t-RT-Flä*he .Feucht* ll*chstauden-

fiur" geplant. Aufgrund der Lage in Eaufeld ist mit einem bauEeitliehen Vegetatiansverlust für
diese Fläche :u rechnen. Auch weitere baubedingte Beeinträchtigungen ksnnen auftrete*.

Die baubedingte* Seeinträchtigur'lgen durch Flä*lreninanspruchnahme snwi* Se$iment- *nd
$*hadsta$einträge sir:d als erheblieh eineuschähen {*eeirrträclrtigurg S 2.1}.
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Es i6t mit fclgenden baubedingten Seeinträühtigunge* des LRT S43ü au rechr:e$:

Konflikt-Nr Büelcha$nglKurebe*h reibu ng

t ?.t baubedingte lnan*pr*ch*äh*\* v*ft 4ü n'tä LftT-F!äeh* b*i Bauarbeiten
zur abschnittsu*eis** Verlegung des Raüfler Ba*hes

üem 4onfiikt B t.1 wird mit telqender Maf3nahme besegnet:

Di* Au*gleiche- l 9chedensbeg$neunssr$aBnrhrne A 3rrx urnfa*st die gezielte $ukgession

der rekultivierten Saufefdllächen zuir \Siederetoblierung v*r': feuchten H*chslauden{'iuren f Ru-

deralfiuren.

Für die äereiche mit F*uchten l-{*shstau$enfturen als lie{bist*p ist auf die Roh$*denstand*rte

ei*e Mulshabde*kung aus Mulclrgut J Heu vergleiehbarer lol€ler Ve$etationsflä*hen aufEubrir:-
gen. Die Begr*inung x*lt hauptsa*hlich aus dem im S*de* rreriandenen $amengotenzial erf*{-
ger:. Fflegemaß$ahmerr, wie ein $chr*pfs*hnitt bzw. selektive Mahd, sotlen in Abhangigkeit vom

Äuflaufergebnis und VegetatienszustaRd sparuarn und nur in den ersten Pflegejahren erf*$en.

t\dit dieser Maßnahme werden bauseitli*h bean*pruchte Flä*hen d*rch geaielte $ukcession wie*

der xu tRT S43* - Fläehen {Fer.rchte Hochstauden{lur} entwi*kelt.

Änlagabadingte ßeeintr&chtigungen

Anlagebedingte Flächeninanspruchnahrne* und *eeinfrächtigunge* sind aufgr*nd der tr:$er.
r'lung rurn Vcrtaben und z*m zu verlegenden Eachabscl'lnltt auszuschließen.

Bstrieb*bedingte Eeelnträchtigungen

Oa es sich bei dEm betrachteten Vorhabea um ei*e $i*herungsmaßnahme, ohne erheöfi*he,{n-
derung der bisherigefi und ;ukilnftigen l{uäung {bestehende Nuhung der S 9? b}eib{ w*iterhin

erhaläen! handel| können b*triebebedingte l$irkfaktoren auf den Lebensraurntyp S330 ,,Huch-

stäüdenfl uren" ausgeochlasse* wer*e$"
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5.3 Beeinträchtigtrngen von Arten des Anhangs ll der FFH-Richtlinie

Die Seschreihungen *er Auspragungen der na*hfclgenden Habitate in'l detailliert su betrachten-

de* Eereict"l erfclgte bereils in l{apitel4.$.

5.3,1 Bachneunauge {lampetra ptanen}

Empfindlichkelt dar FFH-Art äachr:aunauge

Generell besteht eine hshe Empfindllchkeit des Bachneunauges Aegenilber drrekter Uber- baw.

Verbauung ihres Lebensraumes" Samit geh*n der direkte Verlust des Lebensraurne$ und dessen

Eignung **s Bachneunaugeahabitat einher.

Fltr das Sachneunauge sind die abiotischen $tan**rt* und \#irlchktoren von wesentlicher, häufig

limitrerender Bedeutung. \A*chiig i*r das BashneunauEe sind vsr alle$ vielfältige Strömungsver*

hällnisse" w*,lche z. ts. durch morpholagische Veränderufigen des Gewässers enlstehen können,

sls auch be$tim$te Gewässersubstrate. je naeh Leben*stadi$m.

$ediment- und $chadstoffeinträg* können das tnlerstitialverunr*inigen und verdichten, was ins-

besandere Larven uxd Jungtiere des Sachneunäuges schädigen kann. lJnt*r Uffi*tä$den i$t es

möglicfr, dass es aum Verl*xt einer Generation uon Jungtieren kommt.

B*ubedlngte Eeeintr*chtigun gen

Saubed!*gt*Flöc@
Fei Realisierung der $icherung der Stt*tzwand 7 bei Sohi ist mit erhebtichen Eeeinträchtigunger:

auf den l-RT 32S* iRaun*r Sa*hi, der unmittelbar unterhal$ der Stütawand verläut, zu rechnen

{Beeinträchtigury B 3. 1 }.

gau hedj$gte Sed i rneilt- u nd $cn?$slqffeifi t$?e
Beibaubedinglen Beeinträchtigungen durch Sehad$toffe sind Einträge von Krafl- und Schmier-

st*ffen soii,ie vo* $edimente* durch Absptilung offener B*d*nbereiche r* herü$k*ichligen.

trrojektspealfiseh sind äeeinträchtisu*gen der Wasserquatität üb€r die Elnleitung van Sedlr*en-

ten ilnd schadst$ffhelasteten Abwässern bei der Verlegan* des Raufier Baches niÖSlieh.

Saubedingte Sedirnenteinträge, wie sie be{ Ecdenarbeiie* in €ewässernähe auftreten, führe* zu

Sewäs$srtrübungerr un$ Abfagerung€rl. Da auch bei Starkregen Sedir:'res'rte in das Gewässer*

systern gelangen. ist v*n e*ner gewrssen Toleran: gesefiirfuer solche* g€einträ*htigungen a*s-
:ugehen" Oies getährdef *inen gürsligen Erhallung*rustand des Habitats nicht.

Eine weitere üefahr geht vün Baul8tigkeiten in Gewäs$er$ähä sus. Hier ist ein Eintrag vo* Kr*ft-
t"lnd Sehmierstoffen pnterrziell mOgtich. Es kann unter Umständen zum lndividuenverlust der A*
konrmen. Eine Wederbesiedelu*g vräre erst m*ttelfristig wl*der nnsglich.

Sa durch diese Beeinlrächtig*ng eine grcße Gefahr für H*bitate des tsa*hneunäuges e*sgehen

kann und diese unter Umständea mit erhebli*hec Schäden bis weit unterl':alb der ääils{slt€ ver*

bunde* sein ksnne*, werde* diese Seeinträchtigungen für das betra*htete V*rhaben als erheä'

iich eingestuft. ts handelt sich dabei urn pclenxiellerhebliche temporäre Beeinträ*htigu*gen des

&aehneunaug*s bis etwä ?5ü m unterhalb $er Gew*sseruerlegu*g {SeeinFaehtigung S 3.2}.
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Es ist mit fclgender bauhedingter Beeinträchligr:::g des Faehneuna$gss zu re*hnen:

$er als erheblich einzustx{*nde Kofitlikt S 3.1 lässt sich mit herkömmlichen Sshadensbegren-

aungsrna$nahn:en s*hwer vertr&glich gestelten" Aus diesem Grunde w:rde im V*rfeld die ah-

schflitts!rcise Ver{egung des Rauner Barhes planerisch ergri{ian. fr{it einer le{*ren Trennuns vö}1

Bauwerk Sttibwand ? / B gä ufid Gewässerveriauf wird nicht nur die Ourchf'uhrung des geplan{ert

Varhabens verträglich mOSIish, scndern es wird äucft alr ein*r dauerhate* är"rst*ndsverbesse-

rung fur das Hahitat des Sauchneuauses führer't.

Fer*

*i* Ausglaichs- l Schaden*hegrenr*ng*rna6nahme A trrx *mfas$t die Vertegu*g des Rau-

*er Bach*s rfiat weite$t*ehend nattirlicfier Au$prägung, $CIrnit wird Sewährleistet- dass Sas Se-
wä$ser bei $i*h*rung der $t{*tzwa*d T nisht erheblich beei*kächtigt wir*. $rfeiterhin kann mit dem

Abrücke* *e* Eaches vcn der S 92 rn*$el- his langfri*tig eine V*rbesserung des naturscl"rutzfaeh-

lichen luslandes des b*treff**den Baehabsch*ittes durch eine Veni*gerung diffuser äintrage

von der Su*desstraße {lnsbes**dere Tausaix u. a. geKate $tcffe} erielt,.gerden. Darnit werde:r

sict'! aucil die Rahme$bedingungen ftlr das f-{abitat des Sa*h*surräi;ges verbessern.

Die abs*hnittsweise Vertegung des Raunel Saches iet mit aahlreisfte* baureitliche* üefahren
rrnd äeei*trächtigung** verbunden. Sie*es Seeinträclrtigu*gs- und Gefiahre*poter*ial wird s*
h*cfr eingest**, dass ciie baubedingten lleeinträchtEungen dar Gendvässeruerlegt;ng fri* sich ge-

sehen selbst einen K*rtflilst d*rstell*rr iK*ntlikt B 3.?:.

Qem.Konfiij$J F 3.3 wird mit f*lee*{en Maßnahmen Q€qe.snel

üie Schaden*begrenzung*ma$nehrne V S"lrrrr bestimrnt, dass fur Arbe$ten im Gewasserbe-

reich des Rauner Eaches die $ehsnrerte$ der tsaehforelle {1, Okt*b*r bis 3$. ABril des .}ahres}

nringend su b*rüclrsichtigsn sind. Fingriffe im u*r*ittelbaren Geüä*s€rberelch sir'\d nur au!3er*

halb der Schonzeit ri.r realisieren. $arunler hllen unter andereff Sie €ewasserarbeilen ix luge
de* Einbi*de*s des neu verlegten Ge\üääserabschnittes Sie Sachforelle als leen*aeichnende

Fischgewüsserart b€stimmt die $chonzert Oie $cftadensbegrenaungärnäßfiahme beinha$tet

auch für das Sa*hneu*a$e eine Venneidu*g von Feeinkächtigu*ge*.

üie Schadembsgr$n:ungsma&aahrne V S,ärrH ist u*mittelbar v*r dem Umbrnden des Gewäs-

s€rs rurn $*huä der lndrvid*e* im Gewässerverlauf n*h*rendig. Sie beint:attet d** Ab{is*tten des

Sewässers ver $em Baubeginn, Sies wird in d*t Reqel d*rsh den betreuendon Angl*rverband

nittels Elektrcbefischung durchgefilhrt.

KonfliR{.lr EozelchnungJ Kuzba*chreibung

I g.$ *rhsbliche baubedingte Beeinträchtig*rlgen bei Sicherung der Sti:ta-
wand 7

B 3"S
bauh*dingt* Reeinträchtigunge* bei Verlegulg de* Rauner Baches
{F{abitatn utaung Ba*h neunauge}
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üie $chadensbegr6*eu*gsmaBnafime V $.4rp+ beinhaltet das Finricltt*n einee $edhnentfangs

unrnittelbar unterhalb del Baustells. üieser Sedimentfang lst natwendig. um den unterstron'ligen

Gewässerabschni$ nicht dur*lr baubedingte Abschwemmungefi oder Eiriträg vsn M*neräl- brw"

Mutterboden z* verunreifligen. Es ist *nterhnlb der äaustefle *in Ab$ekbeelqe* aneulegen, in

welches sich durch eine Abse*ku*g der Flicßgesclrwindigkeit *nd durch die An*rdnung eines

Sk*rnungslenkers dis Träbstoffu und Feinsedirnente absehen kÖnnen.

Sie Schadenshegreneungsma8nahme V 5.Srrx hat einen fachgereehten und sch*nenden Ein^

bau v*n Groh*Sshlsubstrat aus exiernsm üewässersub*tr*t stand*rtgeeigneter H*rkunft rs das

neue Sachbett zum ?iel.

Sie Schadansbegrenzungsma&nah:ne V $.6rgr gewähr{ei$tet während der Bauaeit den Schutz

des neu vcrlegten üewässers. Filr die bauliche* frÄaßnahme*,s*r $reherusi$ dee Sttlkwand sind

Eweitemporär* G*wäss*rquerungerl {als aufgelöste Baustraße} hezustef}en. ur*gesetrtwerden

diese äaustraßer: mit ein*r Art Erü*ke aus $traßespiallen libsr dern Gewässerver{auf. }*iieht ru-
fässig sind verr*hrte Gewässerquerungen,

lryl Rahrnen der Schadansbegrenzungsrnafinahrne V S.?rrx wird Ser verlegle Lauf des Rauner

Baehe außerhalb des Baufeldes für nachfslgende Baumaßnahmen {$icherung der $tützwa*d-

hleuerrichten der $traßenbÖschung, ets.: vefti$dlich :ur Bautabureone erk*ärt. üafur sind wäh-

rend *er Bauzeit Schutazäuns sufuustel{ün oder andeie geeignete fJlaßfishme* zu ergrcifen. }ie
vorausehecden Maf3nahmen sind für dte gesamte Dauer der Baumaß*ahme vorsuhalten.

Sie Hauarbelten sind ao auxauführen" dass aine Verurrreinigung des Ober$ache*gewässers

$ureh Nährstotf-, $ediment- {Srden*intrag in das Gewässer} und Schadstaffeintrag {Baustoffe,

wie *le, Rraftstoffe und and*re Wasserschadstaffe] atisgeschlossen werden. lm Rahr*en der

S{aßnahme werden verbindli*he Au$agen fur den 3a*b'*trieb in Ge*ässernähe *egebefi.

Die $ehadenrbegrenrungernaßnabme V Ssrsbeinhaltet eine Untweltbaubegleitung. Dies€ soll

die vsbi*dlicha Einlraltung alfer getr*ffenen $chadentbegren*il*gs*aßnahr*en f ,{usgl*lchs*

rnaßnahmen mit Sezug zurn f'labitat Bachneunauge w*hre*d der Bauphase sicherstellen

Anlagebedingte Beeinträchtigungen

Anlugebedingte Eeeinträchtigu*g*n des Saehneunaugen-F{*bi{ates durch die $icherung der

Stut:wand 7 können aufgru*d der Au*gleiehs- I $chadensbegreneungsmaßnahrne A lrnx {Ver-
legung des Raline,r Ba*hesJ au*geschlussen werden.

Betriebr bed ingt* Beeinträchtlg ungen

Sa es sich bei dem belrachleten Vorh*ben urn erne Sicherungsmaßnahrne, ohne erheblrche An-

derung der bisherigen u*d :uk{:nftigen Nutzu$g tb€$tehende Nutzung der B 9? bleibt weiterhi*

eriältefii handelt, köä$en erhebliche betriebsbedingte lMrkfakl*re* auf das Habitat des Bach-

ne$nailges ausgeschlcsse* werden.

Mit der Verlegung des Rauner B**hes wird ei*e klar* Trennung zwischen S 92, eins*hließlich

nat\ye*diger l{ebenanlagen, und dem rukünftigen Gewässerverlarf ermÖglicht. *a*rit wird eine

maßgebliche Verringerung betriebsb€dingter $eeintrfthtigufigefi realisiert.

Junil$?'l
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5.3.2 Grcppe {Cofias $übio}

Empfindliehke*t der FFH-Art Groppe

Se*erell besteht eine hoh* €mp*ndlichkeit der ür*Fpe gege*üb€r direlcter Über- bzw. Verbau-
ung ihre* Lehensraumes. Dar*i! gehen der Sirekte Verlutt de* Lebefisra*mes und dessen Eig-

nung als Gr*ppenhabit*t eifiner. *ie Veränderu*g der rncrph*lagischen Verhäiinisse u$d des

$cdens hrw" Untergrundes des Ftießgewässers kÖnnen sieh slark *egativ auf Gr*ppenbestände
auswirken, da dlesä Art eine h*he Strukturvielfall benÖtrgt, v. a. au$ dem 6rund, weil die ver-

schiedenen *Rersstadien unterschiedlrche Anspräche a* ihren Lebensraunr haben.

A**h die Seseitigung präge*der Vegetalions-/Bi*tapstrukture* ftrhrt Eu einer stsrl{ verr*lnderten
Flahitateigriung eines Gewä$$sr$ für die üroppe. üie Folge* kö*nen der Verlust uo* Tei{habita-

ten, die Veningerung der F*rtp{lanzxngsrate baw. *er tJbertebenswahrscheinlichk*it von lndivi-

duen, ä**tandsrückgang cder Beeinträchtigung bzw. Erfoschen l*kaler {Teil*iBest*n$e sei*.
Die tseständs sowie Reprcduktione* und üb*rlebensrate dar Groppe $ind durch die Verfügbarkeit

und *icht* v** Nahru*g limitiert, S{ireh Sedirnent- und $*lradstoffeinträge können sowohf die
{iroppe relbst als auch die Organismen, v*n denen *ie si*h *mähr{, i* lhrern tokalen Besland
gefährdet werden. $alc*e äintrage ltönnen das lnterctitial verunrei*igen und verdichten, was ins*

bescndere Laryen *nd Ju*gtiere der *rappe schädrgen kann. Unter {Jmständen ist es möglich,

däss e$ er,Jrfi Verlust eirler Ge*erati*n vo* ,lu*gtreren kommt

Baub*dingts Beeintr{ichtigungen

BaUbed'nsle fücherlin
Bei Kealisierung der Sicherung der $tüEwa*d 7 bei Sohl ist r*it erhebliche* B*einträchtigunge*

auf deil Rauner Bach, der u*mi*telbar ufiterhalb der $tü&wand verl*uft, au reehnen {teeinträch-
tig*ng B 4.11.

Baubqd inate Se{iment: un$ $shadstoffeinträae

tef baubedi*gten Beei*trächtiguügen dursh $chadsto$e sind Einträga v*n Kraft- ur:d Schmrer-

stofle* sowie vorr Sedimenten d*r*h A$sp(}tunE *ffener Ecdenberei*h* ru berucksiclttigen.

Pr*lektsBezifiseh sind Seea$trächtig*ngen der Wasserquäliiüt riber dis Hrnleltung von Sedrmen-

ten und schadstoffbelast*ten Äbwässer* bei der Verlegung des Rau*er Baches ffiöglich.

Baubedi*gle Sedlrnenteinträ$e, lsie sie hei Bcdenarberten in Gewässernähe auflrete*, frihren zu

Gewässsrirühungen und Ablagerungen. ** auch bei Starkregen $edirnenbe ir das Gswässer-

$y$tem gelange*, isl von eiaer gewis*efi Tpleränz gegenilber salehen tssinträ*hiigLrngen ails-
xugehen. Sies gefahrdet ein*$ gunstige* Erhallungszustand dts Flabitats nicf"rt.

Eine weit*re üefahr gefrt v$n Aäutätiskeiten in Sew*ssernähe aus. f{ier ist ei* Eintrag wsn Kraft-

t;n$ S*hmiersto$en g*tenzietf rrroglich, Fs lran* unter tJmstä*de* aum lndivrduenve*ust der Art

kommen" Eir:e \4fiederbesiedelung wäre erst mittelfristig wieder mögfic.h,

äa durch diese Beeinträchtigung eine gr*ße Gefahr filr Hahitate der $roppe ausgehen kann und

diese unter Llmständ*n mit erheblichen $chüden bis weit unterhalb de.t Sau*telle verbunden sein

kö*nen, werden diese Beeinträclrtigu*gen f{rr das betra*htete Vcrhaben als erheblieh eingestr.tfi.

Fs handelt eieh dabei um S*tenxielf erhebliche, tempsräre Beeiilträchtigung*n ftrr die üroppe bis

e*,va 25ü rn unterhafb des g*usireckenendes {Beeinträchtigung E 4.?},
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fs ist rl":it folgender baubedingter Beeinträ*lttigur:g der Gr*ppe eu rechnen;

Oer als erhebl*ch einaustufende K*nflikt I 4.1 lässt sish mit herkÖr*miichen $*hadensbegren-

aungsmaßnahmen schwer verträglich gestalten. Aus diesem ürunde lv{Jrde im Vcrfeld die ab-

s*hniftsweise Ver{eg*ng des Ra*ner 3a;hes planerisch erEriffer:. Mit ei**r klaren Trenn*ng v*tt
Sauwerk $t;iäwand ? J S SA und $ewässerverlauf wird ni*ht nur di* Ourehfiihrung des geplanten

V*rhabens verträglich nröglich, ssilder* es lvird auch au einer dauerhaften Zustandsverbesse-

rung fur das l'labitat der Eroppe führen"

üen tro**ikt e 4.1 wir:d mi

3ie Ausgleiche- J $chadansb*gr*nrung*maßnahra* rQ trr* umfasxt die Ve:legung des Rau-

ner Baches *it weitestgehend natürlicher Ausptägring. Ssr*it wird gewährleistel, dass das üe-
wässef bei $icherxng der Stütrwand 7 nicht erheblich beeinträchtigt wird. llCeiterhin kann mit dern

Abrilcken des Sachee volr der B 92 mit{el- bis }angfristig eine Verb*sseru*g des naturschutefach-

liche* Iusiandes des betrefrenden tsa*habschnittes dur*h eine ferringerung diffuser Einträge

v*n der Bundesstraße {insbesondere Tausah u. a. gelÖste $t*ffe} eraielt wer$en. Damit werden

sich auch die Rahmenbedi;rgu*gen für die üroppenhabitate verbess*rn,

Sie abschnittsweis€ Verlegüng des Rauner Baci:es ist rnit aahlreiehe* bauaeitlichen Gefahren

und Eeeinträchtigungen verbund*n. üieses Beeinträchtig*ngs- und Gefahrenpotenrial wir* so

hoch eing*stuft, dass die baubedingten Eeernträchtigungen def Gewä$serverlegung fur sich ge-

selren *elbst einen Konfirkt darstellen {Konfiiltt B 4.2}.

Qanl Konfiikt B 4 t wird $ril{olqenden Maßnah{nen beqecnet:

$ie Schada*rbegrenaang*rn*8*ehme S $.1rrn bestimmt, da*s lür.qrbeitefi im üewässerhe-

reiüh des Rauner Saches die $chanaeilen der Bachforelle {1 r)klober bis 30. Apri! des Ja}tres}

zwingend äü bert;*ksiehtig*n sind. Eingriffe im unmiitelbaren Ger*ässerhereich sind nur außer-

halb der $chonaeit:u reafis*eren. Darunter falfe$ üflter anderem die Gewässerarbeiten im Suge

des *iftbindens des neu v*r{egten Gewässerabschni$es.

Die Sach{orelle als ken*reichnende Fis*hgewässerart bs$timmt drs Sch*nzeil Die $chaderisbe-

ürencüngs*laßnahrne beinhaltet au*h ltlr die Srappe eine Vermeidung von Beeinträchtigr.Jfigen.

9i* $chadensbegrarzangsma$nahm* V S.2rsN ist unrnittelbar vor dem lJmbinden des Gewäs-

sers lum *chutr der lnSivi$uer im Gewässerverlauf nct*endig. Sie beinhaltet das Abfisclren des

Gewässers rcr dem Baubegin*. äies wird in der Regel durch den betreu*nden Anglerverbe*d

mittels H.lektrobetischung d*r*hgeführt.

Xonfllkt-Hr Bszaiehn ungl Kunbeechrelhung

B {"t erhebliche baubedingte *eeintr*clttigunsen bei $icher*ng der Stütr-
wand 7

s 4.3
haubedingte Beeinträchtigunsen b*i Verlegung de* Rauner Baches

{llabitatnuüung GropBei

JUnt lut t
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Die $chadenabegrana$nglms$nahme V $.4pr* beinhaltet das Einri*hlen eir:es $edimentfangs

unmittelbar ü*terhalb dsr Saustetle" üieser $edimentfang ist öot\sendig, urn den unterstrsmigen
Gevässerabsch*itt *icht dur*h baubedingte Abschwemmu*ge$ oder Eintrag v*r: $dineral- bzw.

Mvtterboden eu veru*reicigerr. Fs ist unte*alb *er äaustetl* ein Absetzbecken anzuiegen, [*
welches sich durah ei*e *bse*k$*S der Flieflges*hwi*digkeit und durcl"r die An*rdnufig ei*es
StrÖmu*gslsnlters d ie Trt*bstcffe u sd Fein sedi :nenle sbseEen kün *en "

*ie $chadenehogrenrungsma$nahme V 5,Srrle hat eine* fachgereclitefi ilftd ssh*!-renden Eifi-

bäu v*n Gr*F$*hlsubstrat aus exte*tetrt Gewässersa;b$trä{ $tendortgeei$net€r $-terkunft in das

rreue Ea*hbett äun'} Uiet"

Die Sehaden*hsgrsßzunger*aÜnahm* V $,6rrN gewährleistat währ*nd der 8a*aeit de* $chutz

des neu verlegten üewässers. Fi.r die baulichen Maßnalrrnen :ur Sicheruqg der Stiltäwa*d sind

zweiternporäre Getqrässerque*Jngen {'äls aufgsi*$te Baustraße} henuxtellen. lJmgesetatvrerden

dies* BaustralSen rnit efner Art Ergcke aus $traßenpiatte* über dem Gevrä*serserlaui Nisht eu-

lässig sind ven*hrte *ewässerquefl.,ngert "

lrn Rahmen der $ehad*ne hagrerreungsrn*Snahrne V 5.?rr*l wird der verlegte Lauf d*s Rauner

Bäche$ sußerhalb ües Saufeldes für nachfslgende Eaurnaßnahmen {Sicheru*g der Stüäwand,

Ne**rri*htec der Straßenbösch*ng, etc.) cerhirtdficl'r aur Bautabuzane erklärt. Dafi:r sind wäh-

rend der Eauzeit $*huk:äune arjäu$telten oder endere geeignete Maßnahrne* n* ergreifen. Di*
v*rzusehanden Maßnahmen sind für die gesamte $au*r der Eaumai}nahrne vonEr.lhalten.

Die Bauarbeiten sind s* auszufithre*, dass eine Verunrei*igung des Oberfiächengewässers

dur*h Nährstoff-, Sedimenl {*edeneintrag in d*s Gewässer} und S*hadstoffeintrag {8au*toffe,
wie *te, Xrafistef{e und a*dere Wasserschadstoffe} ausgesehlessen werden. lm Rahrne* der

Maßnahme rfferde$ verbindliche Auflagen flir den Baubetrieh in Ger#ässernähe gegeb**.

Die $chadensbsgranzungsma&nahme V trnr*beinhaltet ei*e Umwettbaubegleilung Diese s*{l

die verbindliche Einhaltung sller getroffe**s $chadensbegreneunssrnsflnahmen I Äusgleichs-

maß*ahmen mit Beaug aum l-lsbitat der Groppe während *er Fauphase $hherstel{en.

Snl*gebedingte Eeeinträchtigungen

Anlagebedingte Seeinträchtigungen des Groppen-Habitate* durch die $icherung der $ätttzwand

7 könfien a*fgrund der Ausgfeichs- I $chad*nsbegren:ungsmaßnahme A'lrsn {Ver}egung des

Rauner Baches) ausgesehlossen werden

Betriebsb€dingte 8*einträc htigangen

Sa es si*h hei dem betraehteten Vorhaben urn eine $icheru*gsma$nahnre, *hne erhsbliche An-

derung der bisherige* und ruktinfrigen hluta*ng {b*stehe**e Nr;trung der * $2 bleibt weiterhi*

erhaltert: handelt, kÖnnen erhebllche b*trieb bedingte lÄfirkfalcloren auf das liabitat *er Groppe

ausgeschlo*sen werden.

Mit der V*rlegung des Rauner äaches wird ei*e klar* Trenetur'tg rwischer B 92, ei*schließhch

nCItr,{endiger F*ebena*lagen, *nd denr aukunftigen üewässeruerlauf erä$gtioht. Damit wird eine

maßgebfich* Verri*gerung betriebsbedinEter *eei$träGhtigufig*n re*li$ied.
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5.3"3 Flusspertnuschsl $*llargaritifera m a{gäritifsra,

Empfindlich!<*it der FFI{-Art Flussperlrnuseh*l

Ofe Flussperlmuschelist in $achsen nur noch von drei Fundorten beka*n{, u, a" aktue}l im R*uner
Bach" ühne Art*nhilfsnnaßnahrnen sind dfese kauryt tibä*€benxfähig, {LPBR ?S$5}

$ie Flussperlmus*hel besiede$t s*mfferkühle und organisch ufibelastete Mittelgebirgs- und Nie-

derungsbäche in kalkerfien Gesleinsformatlo*en. $ie ist sehr empfindlich gegenüber $chwa*-

kungen der Umwe*$aktaren, äir': h*her $au*rst*ffgehait i*t \Ahsser ist n**r*endig. um $ie Sta{f-

wechselaktivität su{rschf eu erhalten. {LANUV 2ü19}

Oar*ber hinaus reagrert sie *mpfindlich auf Tempera{ur*chwankunge* des Wassers. Älle Fcrmen

der Gewässer*rwärmung im Sereidt v** lllusehelbäfikefl durch mangelnde ßeschaltung, zum

Beispie{ durch Entfernüßg natirrti*h*r lJfergehölze urd auch ein,{ufsta*: {Teiche, Ko}ke} wirken

sich ne,gativ auf dsn Bestand aus. {RLP t*14}
Während axsgewachselre lndividuen Sewässerb'elast*ngen in geringem MaS ertragen, shfle
da** si*fr *ie Bestände :unäclrst de*tlich verkieinern, sind es die sehr empfindli*fien Jungrnu-

scheln, die von tseeinträchtigungefi der Wasserquälitöt und Gelvässer**hle stark betraffe* sind"

Trob uneingeschr*nkter Fähigkeit det Altrnuscheln weiterhin eu reprodu?ieren, fehlen die Jung-

tiergeneratiunes, die Se$tä$de überälter* und sterben s*hlielllich ah" {LrUü 3üüS}

Jung*ruscheln *ind setrr ernpfindtich $egefiüber Trtibung, Sauersloffrnangel u. ä, *nd bedürfen

däher fiir cBtimale Aufw**hsbedingunge* unbedingt der Gewässergtrteklasse l" Sie können au-

llerdern nur auf fei*ern Kies arn Sachgr*nd siedeln. W* dieser verschlar$*1t, künnen sie sich

ni*ht halten. {ßUhXü ?$1$}

8au bed ingtg Beei nträc htigun g en

Saubedr**te f lS, *h€$icanssruch$ahmen
8ei Realisietring der $icherung der Stli*wand I bei Sshl ist rnit erheblich*n Beeinträchtigu*gen

a$f den Rauner Sach, der unr*ittelhsr unterhalb der Stützwand verNäuft, au rechnen {tseeintracn-
tigung B S"1).

Bafrbedinqle Sediqent- und Sshädstoffei nträae

äei baubedingten $eeinträühtlgungen $ur*h Schadstotfe sind Einträge van Krafl- und S*hmier-

staffe* sowie vü* $edir*enten dt;lch A$$$ülung offener 3odenbereiche äu ber{ick$iCIntlgefi.

Prcjekt*peaifissh sind Seeinträehtigung€n der \Sasserqualität *ber die €inleitung v*n Sedirnen-

äe* und schadst*flbelasleten Abwässern bei der V*rlegung des Rauner ßaches rn$glich.

Eaubedingte $edimentei*träge, wie sie bei *adenarbeiten in Gewässer$ähe euftreten" führen zu
$ewässertnlbu*gen und Ablagerungen. Eine weitere Sefahr geht von Bautätigheiten in Sewäs-
$ernähe aus, Hier ist ein Einlrag v*n Kraft- und Schmiergt*ffen potenziall mö$liüh" Es kan* unt*r
Umslär':den aum {ndividuenverlust der Art kor*m*n.
F*r dea Rar;ner Faeh, der unter$lrcm äntwicklungs- und Habitatfläche der Flussperlmusühel iät,

werden bau;eitliche Vetänderu!1gen d*rch Sedimente u*d Veränderucg des Chemismus der Ge-

wässerhodenschiehten bes*nders kritiseh Seseh€n. l-lier besteht ei*e **hr hoch Ernpfindlichkeit

üsgünuber erftebtichen Veränderungen.
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Fa *ureh diese Beeiet.äehtigung ei*e große Sefahr für die Flussp*r{mus*hefhabi8te und -ent*

wi*klungsflächen ausgehen kann und diese ufiter Umständen mit erlieblishsn Sshädsn bis w*it
unterhslb der Bau$teue verbunden $ein köntlen, yrerden diese Heei*träühligungen fiir das be-

lrachtete Vorhaben els ertrebt [*t] e i*gesttjft
Es ha*delt sich dab€i urx p*tenzielt erhebllclp, feffiFsräre gselnträchtigrlfigen f{ir die V*rkom-
r*en der Flussperlmuschel bis etwa ?5ü m unterhalb des Eaustreötrtenendes {Beeiflrächtigung
Fr{?\

Fs ist mit falgend*r barbedingter *eei*trä*htiEilng der Flussperlma*chel zu reehnen

üer als erheblich eineustufende Ks*ffiki 3 5.1 lässt sich mit hsrkÖmmlkhen $chadenxbegren*

zungsra$nahm** schwer rirüräglich gestätls*. Aus die**m Grunde wurde irn Vorf*td die ab-

schnittsweise Ver{*g*ng des Rau*er Baches planerisch argriffen.

&,lit einer lslaren Trennung u*n Bauserk $ti]€wand ? f * 93 und Gewä$serverlauf w*rd nicht nur

die ü*r*hführung des geplärlten V*rhabens vcdräglich mögliclr, sondern es w{rd auch eu *iner
dauerhaften Sustandsc*rbesserung fi.rr die Habitate der Flussperlmuschel führen.

üenn l$oftSifqt B S.1 wird mit f*lgender Maß*ahme beg.g_sne.t:

üie Au*gletchc- f Schadengbagrenzungsmaßnahrna A lrpu r.rrn{as*t die Veriegung d*s Rau-

*er Baehes mit weile*tgehend nattlr{isher Ausprägung" $arnit wird gewälrriei*tet, dass d*s üe-
wäs$er bei $icherung der St{itewand ? nicht erhebllch beeinträchtigt wird, Weiterhi* kann mit dem

Abrt)*ken des 8a*hes vcn der I S2 rtittef- his ia*gfriatig elne Verb*sserung des naturschukfach-
lichcn äirstandes de* betreffenden Sachabschni$es dxr*h *ine Veningerung diffuser f;intr*ge
vo* der Elundesstraße iinsbesandere Ta.rsak u. a. gelö*ta Stofa] er:iel! werden. Dami* raerden

sisir suctr dis Rah$tefibedingungen für die Habitate und Entwiaft{ungsflächen der F}usspedrnu-

schel verhesser*.

Die abschnittsur*ise Verl*gung des Rauner Eaches ist r$it xahlreichen bauxeitlichen üefuhren

*nd Seeinträchtigxnge* verburden. üieses Seei*träehüigung*- *nd Gefahrenpotenzial wird s*
hoch eirgest*ft, da*s dle baubedi*gtre* S*einträehtigunge* **r Gewäs$erv*rleguirg für sich ge-

sehen *elbsi ein*n Ksnfiikt dsrslellen {N*nflikt g S.?}.

Dem K*nfliltt I ä,ä "U,itd mit f*lqenden llÄaßnshrnen beseqnet

Sie $chadenebegranzungsmrßnahme Y *.{rru bestimrnt, dass für Arbeiten irn Gewässe$e-
releh des Rauner Baches di* $ch*naerte* des ßachf*relle t"l. üktob'er bis 3ü. April des Jahres]

xwingend eu b€fi.lck$ichtig*n sind, Eingriffe irn unm$ttefbaren Sewässeöereich srnd nur au{$er-

halb der $chsnreit a* realisierEn. üarunter fallen unter anderem die üewässerarbeiten im Zuge

Konflikt*'tr. Eerelchnungl Kunbeechrelbung

B 5.{ erhebli*tie baubedingte äeeinträchtigunsen bei Sisheru*g der StLiä-
wa*d T

E 5.2
bauhedingte Se€inträehti*ungen b*i Verleg**g des Ra*ner Saches
{l'labitatn uäung d*r F $ussperlmus*hel}
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des Einbindens des neu verlegteil Gewässeräbschfiifies" Oa die Sachf*relle ein bVi* der Fluss-

perlrnlrsch*l isl ergibt sich ein i*direkter Beaug eur Art.

Sie Schaden*bagrenaungsrna&nahrne V S.2srlr ist #nffiilteibar vor dem Umbi*den des Gewäs*

sers äurn $chi,rta der lr":dividuen im Gewässe*edauf nolweadig. Sle bernhaltet das Abfische* des

Gewässe:s vor dern Bar"rbeginn. Dies $rlrd in der Regel darch de* betreuenden Anglerverba*d

mittels Elektrsbefischung durchgeführt. Da die $aehfbrel{e ein Wrt der Flu:sperlrnus*hel ist ergibt

sish ein indirskter Beaug aur Art.

Sie Schadensbegrelr:ungsmr8n*hme V 5.3rrx wird ebenfalls unmittelbar vsr dem tJmbinden

des Gewässers zurn $eh*tä der Ffusspedmr:sehel notwendig. Sie b*inhaltet Sas AbsilGfien des

Gewässers nach Lebensforrnen der Flus*per{mus*hel durch eine fachkundig* Ferson, Feim An-

lreffen v*n lndividuen der Flussperlmuschei sind diese zu hergen und fachgerecht urniusebe*"

Oie Schadenabegre*zungsma&nahrne V 5.{.6;1* *einhaltet das €i*ri*hlen gine$ $edimen$*ngs

unmittelbar urrteihslb $er B*ustelle. *ieser $edime*tfang ist n*twe*dig, *m den unlerstromigen

Gewässerah$rhnitt nichl durch baubedingt* Abschwemmunüefi *d*r Er*trag von fulineraf- bew.

rdutterbaden au verunrelnigen. Es ist unterhalb der &austelle ein Äbsef:becksn aneulegen, in

welches sich durck eine Abaenkung der Flr*ßgeschwindigkelt und dur*h die An*rdnung eines

$trämung*fenkers die lr*bsf*ffe und Feinsedi*ente abseEen künnen.

Die $et!*densbegrenzung*r*a$n*hme V 6"5rrN hat einefi b*hgereeht** und sthor:enden Fi**
bau von GraSSch{s*bslrat *us extemem G*wässereubslrat standsrtgeeignet*r Herkrnft rn das

fieue Bachbett si;m Ziel.

üle $ehadensbegrenzungsmaSnahme V 5.6rrs gewährleistet während der tsauaeit den $chuä
des *eu verlegten Gewässers" Für die baulichen Maßnahrnen :ur $icherung der Stütrwand sind

eweitemporäre GewässerqiJerungen {als aufgelüste Baustraße} heraustelfer*. UffgeseEtwerder*
diese Baustraßen mit ei*er Art *rüüke xus Straf3enplatten i:ber dem Gcwäsgerverlauf. Nicht ru-
lässig sind y*rrohrte sewässerquer'il nsef].

lm Rahrne* der Sch*densbegrenuungsmaßnahme V 5.?rrn wrrd der verlegte Lauf des Rauner

Baches ar.rlSerhalb des Baufeldes für na*hfolgende Bauma&nahman {$icherung der $tlttrwasd,

fdeuerri*hlen der $traßenböschung, etc.) v*rbindlich rur Bautabuzone erklätt. Oafür sind wäh-

rend der ßaueeit Schubaäune **fzustellen sder afidere geeignete Maßnahm*n eu ergreifen. Die

vorsusehenden Maßnahmen sind für: die gesamte Sa*er der Bau*'naßnahnne vorauhalt*n.

Oie Bauarheiten sind ss auseuführen, das$ eine Ven"inreinigulrg des Sberffächengewäxxers

durch Nährst$ff-. $edklle*t- {Bedeneintrag in das Gewässer} und S*hädstüffeirr$ag {Sarstcffe,
wie Üfe, Kraftstofle i,lnd andere Wasserschadstcfle) ausgeschlossen werden. lm Rahmen der

Itdaflnahme worden verbindliclre Auflagen für den Saubetrieb in Gelvässernähe gegeben

$ie Schadensbegrenzungsma$nahme V 6rrs bei*haltet eirc U*:w*ltbauhegleitung. Diese sall

die verbindliehe Einhaltung al'er ge$affenen $chadensbegreneungsma$nahrnen / Ausgleichs-

maßnahmen rilit Bezug äUM Habitat und:u den Entwickl*ngsfläch*n der Fk:ssperlmuxchelwäh-

rend der Eauphase sieherstelt*n.
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Anlagebedingte Es6inträchtig ernge*

A*lagebedingte Beei*trächtigungen dss Flu$$Berl,"fiuschef-Häbitates bgw. det Flussperlm*$che{-
Entwieklungsfräche durch die $icherung der Stuhwaad ? ksnne* aufgrund der Ausgleichs- I
$*hadensbegrsn:urlgsrnal3nahma A '!nrs {Verlegung des Rauner Baches} auegeachlossen wer-
den.

tsatriebsbedingte 8e*inträchtigungen

üa es sieh bei dem beirachteten Vqrhaberg urN eine SlcherungsrnälSnahme, ohne erirebliche An-
derung $*r bisherigen t**d aukilnftigen Nutzu*g {bestehende Nutzung der t gf bfeibt weiterhin

e.hölte*l handelt, kö*ne* e*eblishe betriebsbedingte llfirkfaktore* auf Habitate und Entwick-
lring*flächon der Flussperlmsschel ausgeschlo*sen serden.

Mit der Verlegu*g de* Rauner Baehes wird eine lclare Trenn$ng zwisehen B ü3, einschließlieh
no*rvendiger N*benanlagen, und dern zul<0nftigen Gewässerver**uf effiÖglicht üamit wird eine

neßgebli*he Veningerung betriebsbedingter Beeintrlcl:tigungen reallsiert.

5.4 Zr"rsammenfas$ende Beurteilung der Eingriffserheblichkeit auf
Lebensraumtypen und Arten des Anhangs ll FFH-RL

Bei dern Verhabe* sind v*r anle*r m*t b,aubedingten Beeinträ*htigrrr:gen auf die lebensraurntypen
32$il und S43* r.rrr$ die Arter* Bashnsunauge. Groppe xnd Flussperlmusc**lau erura*en.

Erhebliehe 8öeinträchtig**g*c aul die Lebensr*ufirtypen 3268 *nd 6458 *owie dle Arten
Bach***neuge, Groppe und FluesparlmuEchel durclr das Varhaben .,ä 92$icherung Stütz-
wand ? bsi Schl'r scwla der Verlegung dos Raunsr Bachae können bet verbindlichEr tle-
rücksiehtigung der folgonden Schadenebegrenzung$- und AuegleichsmaBnahmen;
A !rrs {Verlegrng das Rauner Bachae},
A Xrru {lnltialpfieneung gewäeserbegloitond*r Oahölza},

& $rrx {Geeielte Sulteeesion der rekultiviert*n Saufeldflächen}
V 5.1rgr {Baueoitenreglelung an Gewässern au$erhalb der Schonesiten dar Bachforelle},
Y S.2nni {Äbfischen des Gewäsgers rrsr Baubeginn},
V $"3rrx {Absuchen des Gerä*sers nach LahenEfarmen der Flussp*rlmuschetr},
V 6.4rrx {Einrlchten aines Sedim*ntfargs unterhalb der Eaustalle},

V 5,*eia {Fachgerechtsr Elnbau von gerelnigt*m Grob-$ohisubttrat aus extErnsra Gewäs-

s€ßnb$trat standortgeeigneter Herkunft $n das neue tsaehbett!,

V S"6rrx {Baueeitliche Über{ah* *le atrfgalöete Baustrase},
V ä.7*x {Schutz des Rauner Sashes rrür bgureitllchen Beeinträchtigungenf und
V Srstr {t}mwelfbauboglaitung}
wirksarn ausgeech lossen wsrden"
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5.5 Verträglichkeit des Vorhaben$ mit den Erhaltungsäieleri

üas Varhaben urnfaset die $icherung der $t*ä.wand 7 e*tlang der B 92 bei Sehl. Oie $ichor*ng

soll mitder Flerstellung einer standsiehere* S$scRu*g, die sieh untethclb der $tülzwand heflndet,

realisiert werden. U:x die 3ös*hung fa*hger*cht het*tefles uu könilen, ist es erforderlich, den

Rauner Bach, der unrnitteibar am jekigen *ss*hungsfr.rß verläuft, dauerhafi umzuverlegeR"

Eine wese*tliche tinqriftyermgidunc w$rde mit der Vfrfeld
deq.Bauyerhabens -B $3. Si*herunq Stü!äwand ? bei Sohl"-realisiert,

üamit verhu*den ist auch die Aufhebung bestehender Beeinträchtigungen d*rch die unmi$elbar

angrenaende S $1" Für die ökülogis*h verüethar* l lnrverfegung des Rau*er Ba*hes werd*n xal':l
reiche rwingend au barlrcksiehtigende Verm*idungsmaünahmen ergriffe*, die verbindlich irn Vs,r-

haben verankert sind"

nar
lm Rahm*n einer worst-cage-Annahrne {UntersteflunE des schlechteslen Falles} werden diese

\Sirk*ngen als erfiabli*lte Beei*träcl'ttigungen eingestuft. Ftjr sie leitet si*h die XotlrcfidiEkeit von

schadensbegrenzenden Maßnahrnen ab.

Täbell* 3: Zu erwartende erhEbliche Beeinträc*ltigungen für das Vcrkaben "8 92. $i*heru*g Stütewacd ?

bsiSahl,:

Konllikt**r BezeichnungfKurrboechr*ihung

ts t.t
{LRr 326S}

erh*bliche baub*dingte Seeinträ*htigunseü hei Sicherung der $tüEwand ?

B S,,!

{Eachneunauge}

B 4.1

{Grcppe}

s s.l
{Flu**perlmusc}ral}

B 1"2
{LRT 3260}

baubeding€e Beeinträchtisungän b*i Verlegung des Rauner Faehe*

B 3.1

{LnT *{3S}
baubedingte lnanspruchna*me vos 40 m" LRT-Fläche bei Sauarheiten äur
*bschn itts$reisen Verle gu ng des Ra*ner Eaches

B ä,2
{Bachneunauge}

baubedingte Beeinträchtigunüen bei Veriegung des Rauner $aches
{Habitatnuhung Eachneunauge}

B 4.ä
{Groppe}

baubedingte Eeei*trächtigungen bei Vertegung des Rauner 8a*hes
{ FlabitatnuE ung Greppe}

B 5.t
{Flussperlmuschel}

bauhedingte *eei$1räth:igungen bei Ve*egung des Rauner Baches
{Flabitatnuteung Flusspe*muschel}
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lm Kapitel 3.? werdes *re vi*r Erhaltungsziele des FFH-Geb{etes *E 5633-}*ä "Rause:bach-
u*d Haarba*ht*|" a:rfgeführt, Ftrr diese ärhaltu::gs:iele wird verbaf gesrüft, sb eine erhebliche
Beeinfrüchtigung durch das geplante V*rhaber: ausgeschi*ssen werden kanrt. tn dem F*{$ lst

eine Verträglichkeit des V*rhabens $it den Erhaltu*g$riei*n des FFH-Gebietes gegeben.

Erhaltxngs:ial 1: Frlialtr*rgr der ii$*rregi*nel &edeufsa$?er?, n*Jrrnafie* Miffegelirgs*iäche ra Vogrf-

lasd **cJ dcren a*grrnaender,Ä{.reir}&preistl* ltff y*r*arn$Bn r** GriJ*J*nftresef}-
scäelt*n ir*rsellredsrlcr Feuch{*gade v*d Äuspdig{..{?gan, Esrsfg$"srasen, U*er-

örärlgfs- t;*d $ehlvrngrs€enrrts*1"€ *xd &acf*:egfeifeadsr €r{enr+äld+r*"

Das Vsrhahefi i$t vor allem rnit baubedingten Beeinträ*htigu*gen verbr.rnden. Als $chad***b**

*renzungs- I A*sgteic.hsnaßnahrne {A lrru} wird die Verlegung des ftauner &aches aus der*
unrnittelbaren tinflussberei*h der I S? umges*tzt.
$ie Verlegung d*s Railner Baches bewirkt eire V*rbesserung der Verbindu*gsfunktton **d eine
ErhÖhung des €n&ryisklungspotenrials f*r den Fauner tsaeh dvreh die Äuftebr:ng b*stehender
Be€inträchtig{rngen

üas Erhaltungsäiei 1 wird durch das Vorhaben und di* darnit einhergehende Vertegung des Rau*

*er Saches nicht beeinträehtigt.

Erhaftungszief 2: Sewehmg *dor t{deder*ersfailrng eirras ge}nsliger: 6rf *If*ngszssfa$dss derlnr Se-
üiet vor*o,rnrr€rlder? üof*rtfcftsn ls$ensr#{.rr}'}e r** gerneinscft**Jf*her* hfer*ss* ge-

r*äß Än$arg der Ffll-ff|- ernsctrrtle6*cfl der für efnen giJns@e* 5rfi*/furgsr**fe$#
afiaraÄlecstr'sc/re$ Sdsnall,|sf*{fuag soivro der rmf ifioen $urr.lich **d f*rnftfi'onr*f ver'
f<nüplton, regian*fgpr\cfren {-eösnsr6*rne, dre für dre Frhalfurg der öIccfegrs*ä*n

Frun*{i*nsfäfug$rerT der Leäefi$dirirns drs S*fic*ges d der FFi{-fit r'** &edcv&"lrtg

sind.

im rä*m{i*herr Gelt*ngsbereieh $es Vcrhahe*s sind der t,RT 326S {Fließgewässer rnit tj*tennr-as-

servegetali*n) und LRT S{3ü {Feuehte H*ehstaudenf}ur} nach Anhang I der FFH-RL ausgebildet.

Anlage- sder b,etriebsbedin$te Beei*trachtig*ngen der LRT erfolgen durch üie Sicheru*g der

$ttitrwand 7 sswie die notrr*ndige Verlegung des Ra*ner *arhes nicht.

Ear.rbedingte Seeintrachtig**gen {Beeinträchtigung*n F 1.1, B 'f .ä *nd S ä.1} mit elner nicht aus-

uuschließenden Gelährdung der LRY SäSS und €43* rverden varrangig fiit der Verlegung des

Rauner Baches irn betraehtet*n Abgchnitt {,{ '!rrxi und der lnitialpfianzung g*v{ässerbegleitender

Seh*{ae {A ?rrx} sowie der gezielten Sukzessi*n der Saufeldflächen ru Feuchte* Hschstauden'

flaren {A 3rrx} begegnet. Außerdern werd** die Schadensbegrenz**gernaßnahme* V 5.1rrx.

V 5.4rgn.V 5.5r*r. V 5.Ssrs. V $.?rru *nd V Sr*r verbindli,*h festgelegt"

8ei ugllständiger Maßnahmendurchfiihr*ng ver8leibelr keine erf:ebli*hen Beeinkgchtigurlgen.

Ei$ Sitfistiger Erhallungsaustan* d*t LRT 3?6ü.Flieflgewäs$er mit t}$tetwässexegetalisr* und

S43$ .Feuchte F{ochslaudenfluf ist weiterhin gewährlerstet
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Erhaltungs:iel 3: 6ewa}rung *der lilfaderfiersfelio*gr eiaao glnstrger €ltlaffungseustasdes d*r fr$ Ge-

bief vorf<o*rnenden tropul**b*er: der ?ler- urd Ft?arrze*srfen vs$ geraer'ns*it*ttlt-

chsrn Jnleresse gern$S A*öong /f dar FFIJ-RI **r*de iör*r $aäifate ln $lrrne u*n Är*

t$r*l f B#e*sl. f d*rF$ff-äl-"

Baehneunauge, ürCIppe L*nd Flus$p*rlmusch*l nutzen den Rauner Bach als Keproduktio*shabi-

tat. Eaubedifigt* neeinträchtigu*g*r {Seeinträshtigungen ts3.1. S3.2, S4.1,84.?,85.1 u*d
e $.2) xit einer nlcht au*zuschließerrden Sefährdung der Habitate von 3a*hneilnauge. ür*ppe
ünd Flllssperlrnuschelwird mit der Verlegung des Rauner &aehes im betrachtete* Ab*chnitt {A
lrru] begegnel. Äußerdem wer$en die $chadsnsbegrenzungs*raßnahmen ? S"1rrx.V 5.?rrr+.V

5.3rsn. V S.4rrx, V 5.$rr*, V 5-$rns. V $.7rrx und V Srrn verbindli*h festgelegt"

8,*tvollständiger Maßnahrnefidurehführung xerhleiben keine erheblichen Bseinlräthtigungen.

Ftrr Baehneunause, Groppe und Flusspertm*schel ist somit w*iterhin der Erhalt cifies gi:fistig*n

Erhaltung*euständes gewährfeistet.

Erheltungs:iel {: Sesorl#erä Sedeu&*g k*nrnf dor Föcllrrlg Szr.#. dar FÖrt enrng dar {J*rersc$rriffen-

fteil $rld frtn&tr'o$alan ä$saffrnenge&drlg**rf der Lefsnsramn#p- rmd ifafifclfdfc&erl
des Ge*iste& der l/err*eid**gr von innere* *nd du$erc* Sfö:Effifft,rsäi'| arif das Ge-

äre{ salrre der Gew$*rfei$f$fiS fr,trrt{tiün*IerK*ääm*s inlleriel* des Se&ietssysferns

SAX/RÄ tüüüzu. ry*r*i{e'nJscäejdend*cAryo&{ertd*rKstr}*re$af*rSerxr:gderFFFf-
Fl *nfspraclbe* s'rd.

Mit der Verlegung des R*uner Bach*s i*?'! betrachtete* Abschnitt {A lrnn}, der fniiialpflafiruns
gewüsserbegleitender Geh*lze {A ?rrx} und der geäielten $ukzessian der Eaufeldfläehe* au

Feuchten H**hstaudenfluren {A Srnr} w*rden keine au$ä?lichen erhebliche* Zerschneidungs-

wirkungen für das FFI{-Gebiet und dar i* ihm be{indliahen Leben*raumkompXexe verursacht.

Sie Ve*eg*ng des Räil*er ßaches bewirkt eine Verbesseruns der V*rbindungsfu*ktio* für den

Rauner Sash dur*h Aufhebung bestehe*de{' Seeinträchtig$ngen.

Sestehende.Austäuschbäaiehungen ru anderen !'{atura-20ü*-Gebi*ten sind uorn Vcrhabe* ni*ht
betroffen, Die funktionale Kohärena zu anderen Natura-2ü0ü-Gebieten bfeibt scnrit gewährleislet,
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6. Maßnahmen arlr Schadensbegrenrung

Gemäß $ 34 Äbs" $ SNat$citü sind bei Feststelt*ng der {Jnvertrag}ichkeit ernes Projektes nct-
wendige ii*laßnahmen *uruh;ufi:hren. Zieldieser s* Eenannten schadensbegrencenden Maßnah-
men ist di* Senhung der Seeinträ*htigung u*ter ei*e d*finierte Erhebliehkeitsschweile" Samit
wlrd *ins Vermeidung erheb{ichsr äeei*trächtigu$gen von L*bensraumgpen nach Änhang I un*
Arten nacir Anhang fl der fFl'l-Richtli*ie mögliah"

f.Iach den Vcrgaben der FF|-t-Rjc!:tlinie sin# **hadensbegrenrende Maßnahffiefi rrerpfiichtend

durchauf{thren, s*bald das urrtersuchte Vsrhaben n*clrseisli*h ar"r einer erhebliche* Beeinlräch*
tigung eir:es Schu€gebietsziel€$ führt.

$chadensbegrenae*$e Mallnafimen künnen sowohl Eeständtetl der tech*is*her Pfanu*g seln
*det nachträglich im Falle einer erhehlich*n Seeinträchllgung gep{ant und verbindlich lür das
V*rhabe* festges*hrish*n werd*n.

Beider im F*'lgenden *xfgeführten k*mplexen Sehadensbe$renrungsrllaßfiahme V Srrir wsrde$
irn LgP etg*iiene Schutemalinahmsn berücksi*htrgt, die in ihrer \Sirkung $chadenssegrensufigs-
rnaßnai:men für enlspre*hende Lebensrauütfypen ünd Habitste e*fsprechen.
Oiese Maßnahrne* werderr s{s $ehade*sbegreneungsrnaßnahmen eingecrdnet, vm ihran vel-
p$ichtende* *harakter bei der Saud*rchführuflg äu unterstreishen.

6"1 V 5.1rrx - Eauzeitenregelung an Gewäasern außerhalb der
Schonzeiten der Bachforelle

Beschreibu*s dqr ffiaqnah$e

Zurn Sch*tr der Si*chfauna wird int Rahr rlen d*r \fermeidungsmaßnahme V $. l rpu fur Sen fiau-
vrer Sach eine Saureiter:regelung ir* äuge der Veriegung des Baehlaufes ergriffen, Für Arreiterl
im Gewässerbereich des Rauner Eaches sind die Sch**zeiten der Baehfsr*lle {1" Oktober bis
3ü. Aprildes Jahres) awinger:d au berück$iühtigen. Hi*griffe im unr*i$elbaren Gewä$serbereich

sind cur *ußerftafb der $ch*nreit ru realisieren. Daruntet fallel unter *n$erenr *ie Gewässerar-
beiten ir'* Zuge des Einbi*$ens des neu ver{egten GewässerabschnittEs.

Hewertüns der Y_tf I rlkga rnkeit

*ie Bauseitenregelung fiir taua**iten im Sewässerbereich stellt den $ch*tr der Sissftbestä*de

{v*r allem $a*hf*relle, Saehneu*auge. Gr*ppe} im betr*ffenem *ewässerabschnitt sisher. Uber

die Baehforelle werde* a*eh Lebensf*rrnen der Flussperlmuschel v*r erhebiichen Beei$träühti-
gungen verbindlich güsrhulzt.
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E.t V 5.2ren - Abfischen ües Gewäaserf v*r Baubegin*

Beschreibunq der äaßnaksne

Vor Ver{egung des Rauner Baches wird die Ver*reidungsrnäßnahr$e V 5.3rerr net*e*dig. Sie

b*inhaltet das Ab$s*hefl des üelcässers sor dem Baubeginn" Dies wird in der Reg*l dur*h den

belreuenden Anglenrerband mittel* Elektrobefischung durchgef{ihrt.

tsswerttua der tltf i rksamkeit

Bei UmseEung der SchadensbeSrenEurlgsmaßnahrne V 5.?srn in der *ben gerrannten Forn': kSn-

nen alle im betreffenden Abschnitt des Ksu$er Baches vorhandene* Fisehe gebcrg** und um*

gesetet werden. *amit k**nen erhebliche Beeinträchtigilngen für Sie tsa*hforefle, das Bschneun-

auge und die Gr*ppe verbindli*h au*gecchlosse* werden.

6.3 V 5"3'rx - Absuckän dss üewässerc nach Lebensfcffnen der
Flussperlmuschel var Baubesinn

Beechrgibung der lflaßnahrne

Unmittelbar vor Verl*gung des Reuner Bsches wird die Vermeidu*gsmaßnahme V 5.3een not-

wendig. Sie b*i$haltet das Absuchen des Gewössers unmittelbär sor dem Umb'inden des alten

in den neuen *achlauf nach Lebensformen der Flussper{mu*ehelSurch ein* fashkundige Persan.

Beirri Antreffen v*n lndividu*n der Ffussperlmusehel eind diese zu bergen und fachgerecht an

geeig**te Abs*hn*tte umrtrs,eEefi .

Betre*ens der Wirksamkeit

Sei Umsetau:rg der $ehadensbegreftzufigsn'laßnahme V 5.*srtr irt der ohe* genannten Fornn kön-

aen alle im hetreffendec Abschnitt des Räuner Ba*hes vorhsndenen Lebensfcrmen der Fluss-
perlmuschel geborgen und umgesetet werd*n. $ami{ können erh*bliche Seeinträchtigungen fiir
einze[ne lndividue* und fur die l*kale F*g*lation der Flussperlmuschel tterbindlich ausgeschtos-

sefi werden,

6"4 V 5.4rn* - Einrichten eines $edime*tfangs unterhalb der Bau-

stelle

Besch reibu na der {lllr&n {hr{rg

lm Rahmen der Vermeidu*gsmalSnahrne V 5.4rra erlolgt die Einriqhtung eines $edirnentfanges

unrnittelbar unterhalb der Baustelle. Sieser $e*lmentfang ist notwendig, urn den unterslromrgen

Gewässerabscfrni$ nic&t d*rch baubedingte Ab**hwemrnungen oder Eintrag v*n Mineral- bzw.

Mutterboden :u v*runreinigerr. ln Abxlirnmung rnit der Unteren Nelurs*hu&behörde d** V*gt-
landkreises sotlsusäkfich ein Alsetzbe*ken angefegt wsrden, in weiches si*h durch ei*e Absen-

kung d*r Fließges*hwi*digkeit und durclt die Anordnung eines Strümungslenirers die frubstcffe
ur:d Feinsedimente abseteen k$n$e$.
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8*wertuna der Wirhsamkelt

B*i Umse*utng der $chaden*b*greaaung$maflnahme U 5.4rrr* in der *ben Senan$te* Form ist
v*n einer Venneidurq signifika*ter baubedingter 8eelnträchtrgungen des Reuner Baches duch
Verunrei*igung aus:ugehen.
Oamil konnen erhebliche bauseltli*he Beeinträ*htigü$*en *uf den Rau*er Bach {LRT 33S0} ats

Bi*lop, als Habitat {Habitate vc* Saehneunäuge, Groppe und F*usspe*n*.rsch*l},u*d Ausüausch-

leitli*ie , durch Bautätigkeit änlGewäs$er und baubedingte $*hadst*ffeintr.äge wirksan: verli*dert
wer$en.

6.5 V 5.$rrn - Fachgerefhter Einbau von gereinigtem Grob-
Sahls u bstrat aus exte rnem Gewässe rs u bstrat sta ndortgoe ig n e-
ter Herkunft ln das neug Bachbett

Bogchrelbcnq dar ü[aßnahme

Das $ohlsc:bstrat de* aKilelle* Eachbeltes kann fur den neuerr Bachlauf nicht genuht werd*n,
de der $eue Sech{auf realisie( wird, während der alte ncch als salcher besteht. lm Rahrnen der'
Venneidu*gsmaßnahme V S.Ssru erf*lgt daher der Ei*bau varr gereinigtern Gr*b-Sahlsubst€t
vs* exlernen Gewässers*bsträt*n 

'1i{ 
standorlgeeigneter Hsrtqunft is das neu* Sachbeit,

üer hchgerechte Einba* v*n extsrnsm Sro$$*trlsub$trst wird fiotwendis, damit sieh ein natür-
licher bzw. natumsh*r üharakter des Bachlaufes kurzfristig wieder einstallen kann.

Eesr€rtunc der Wifkramkeit

Mit der $chadensbegreff*ng$$1s$nahrne V 5.5r*r wird eine kura?ristige \fr*ederentstehxng, der
im Berei*h des fiauner Sa*h vorhandeil*n Gey{ü$se.rrntergrunde mögfich. Damit kann eine ksn-
fliktarm* Umbindurg auf den verlegten Gewässerlauf mi$ zeitnaher Wle$*rsrlangilfig v** Hab{tat-
*rrd Lxhensrarir*fu{ktic*en erf*lgen.
Erhsblisfle Bselnträcht**ung€r1, vor alfern f,{Jt *ie Habitatfunkti*n des fiaurnr Fach" ko**en sc
ausge*ch lossgn lrrerden.

6.G V 5.6r*r * Ftealisi*rung der hauzeitlichen uberfah*en als aufge-
löste Baustraße

Bs$shtpibsnq der llda&xahmq

FtSr die ba*li*he* Maßnahmen aur $icherung der Stutawand sind awei temp*räre Gewässerque-
run*e$ hereustelten. ün*r diese s*lt bar.::eitlich der taustelle*verkehr geftlhrt *rerden,

Um die baubedi*gten Eirqriffe beiden Arbeiten aur Erneuerung der $tü€wand ? in den verlegten
Rauner Bach weitestgehend ausru*ehlie$en, werden im Rahm*n der Vermeidu*gsrna$nahr*e
V S.$rrn die baureitfi*hen uhe{ahrte* aäs -aufgel0ste Baustrtß*" realisied. Umgesetet werde*
*iese Saustraßen rnit ein*r Art Brücke aus $traßenplatle* über dem Gevqässervellsuf. Nicht su-
lässig si*d verrohrte Gewässerque{$ng*n.
*ie *berstr*rnige tempcräre Gewässerilbedal":rl eoll fläehengteich uber die xchon im äuge der
üewässerverlegung geba*te Furt eni*hte{ vrerde*. Sanrit wird verfiindert, dass die F*rt baueeit-
lich genutzt wird.
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Bewertunq der Wirkcamkeit

Mit der Schadensbegrenu*ngsmafSnahme V $.6rrx werdon mögliehe b**eeitli*he Beeifiträcflti-
gungen durch Baustellenverketr und üewässerbesinträchtigu*gen für d* Rau*er Ha*h wrrksam

vermiede*.

t.7 V 5.7rrx * $chutz des Rauner Bäshss vor bauzeittichen Beein-
trächtigunger:

Seschreibunq der Ma$nshme

In"r Raimen der VerrneidungsmalSnahme V 5.7rpr* wird der verlegle Lauf des Rauner üach*s
sußerhalb des Baufeldes frtr naehfolgende Esurnaßnahr*e* {$ieherunE d*r $tützwand, Ne,uer-

richten der $tra$enb+s*hucg, etc.) ve$indlieh zur Bautabuzcne erklärt. Safür sind während der

Eauzeit $ehutazär"rne aufzustellen oder andere geeiEnete Mallnahmen zu *rgreifen. Sie vorau-

sehenden &ilaßnahrfl*n sind ftrr die gesarnte Darer der Saurnaßnahß'le vcauha{ten.

äie Eauxrbeilen sind so aus:uf{ihr*n, dass eine Verunreinlgung des überflächengewässers

durch trlährstoff-, Sedirnent- {Sodeneintrag in das Sewässer} und $xhadstoffei*trag {Sausloffe,
wie Ole, Kraftstoffe und a*dere Wassers*hadctoffe| ausgesehlosse* rs*rden. lrn Rahrn*n der

Vermeidungsmaßnahnne w*rden verbindliche Äu$agen fur den Baubetrieb in Gewässemäh* Se-
gebe*.

Es wird xichergestellt, dass das nalürliehe G*wä*serb*$ des Raucer Baches dursi das Vsrha-

ben,,B 92, $ieherung Sttrtzwand I bei Schl' kein* arlag*bedingten Veranderungen erfährt. Not
*endig* baubedingte Beernträchtig$ngen, wie di* Realisierung bauzeitftcher Uberfahrten, firhren

zu kuraeeitigen G*wässerbeainträchtigungen. Nit Äusnxhrne dieser unvermeidbaren Hingriffe

sind keine weiteren baubedingten lnan$prushnahmen des Gewässers mit dern Vorlaben "B $2

$icherung $tütrwand ? beiSohl" v*rbunden.

Bowsrtunq der.ltirhsarnkcit

Sei Umsetlung der Schadensbesr*n:u$gsmaßnahme V S.?epx in der oben Senannten F*rm ist

von eirer Vermeidung signi$hanter baubedingter &eeinträchtigung*n des Rauner Baches durch

Schadstofteinträge ausargehe*.
Damit können erhebliehe hauzeitliehe SeeinträchtiguftEen auf den Rauner Bach {LRT 326ü} ats

Bialop" als l"{abitet {Habitate v*n Sa*hncunsuge, Grogpc und Flussper*muscl"ref} und Au*tausch-

leitlinie, dureh ßautätigkeitam Gewässer und baubedingt* Sehadstoffeinträge wirksa*r verhindert
werden.
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6.S VGrrx * Umweltbaubegleitung

Baachreibunq der f,ila&nshme

Zur aeitli*hen und räumlichsr: S*ardinatisrl der Maßnahmen wird ein* {Jn:wettbaubegleitung ftir
notwe*dig eraclrtet und als Vermeidu*gsmaßnahr*e V Srrx festgeschrieben.

fu{it der Venneidu*gsmaßnahme V 6rrr wird insbe*ndere }m Bereiclr der angrenzenden }-ebens*
raurntypen feucl'lte Fl**hstaude*fiurer* {LRY ö430} u*d Rsuner Saci {lRT 3260} eine veräind}i-

ehe €inhaltx*g der ergriffer:en Au*gleiel'ismaß*ahnen {A 'f erx bi* A 3rrN} und der ko*flikf{ermei-
denden SÄaßnahasn {V 5. 1 rrx his V 5.7rrr*} wühre*d der Sauphase si*hergestel{t.

Die im Sinne des Umwellscltutres fachgerecht* bauli*fre Al;sfuhrung des V*rhabens ist durch
ei*e lachkundige Um*eftbaubeglcitung {UBB} eu gewährleisten. Siese arbeltet ab der Bai.*r.echt

serlangung v*n der Fhas* der Bsuv*rhereitung bis ar.rr Fertigstellung des V*rhabens mit der Bau-
und Projekt{eitung beratend irnd v*ter$tüteend tLrsammefi

Die 3i,t erbringenden Leistungen der US$ sind irir Hanübuch filr die Ver$abe iJnd Ausfl.ihruns F*n
treib*ru*ichen Leistung*n im Straßen- und B.ü*kenbau, Leistu*gsbifd {"J*:weltb*r"rbegleit*ng

{UBB} {gMVl ?*1 S} festgehalle*,

*ereits bei d*r Erarbeitung der Ausf{ihrungspla*ung ist *ie Urnu.,/elthaubeglei{*ng ein:ublnd*n,
$ie stellt sisher, dass aussahreibr*ngsrelevante äetange des Biotnp und Ärte$s*hutze* scfro*
fruhzeilig irn Flanungsablauf Sert*cksiehtigung find*n. Iu Saubeginn erfclgt eine Erlauterung der
urnweltreleva*tea Aspekte und eine üinweisung durclt die iJmweftbaubegleitung auf der Bau-
steile. bes Slei{eren erfolgt ei* regelrnal}iger lnfonnationsaüstausch ewischen den fach$ich be-

leiligten Gewarkerr u*d der lJ8$ während der Eauphase. Mit der UBB si*d die Bautabuzonen,
die Baufeldgrer{:e{1, die *ptimierung der Baustelleneindchtung und der Fau*traßen abäustim-
mefi"

Der IJBB obliegt die l{ontrolle der Unbede*kli*ht<eit d*r venrvendeten Baust*ffe *nd der Maschi-
ne* s*lsle der üurchftllrrung und Umsekung derVermeidunEs-, Ausgleiehs- und Ersakmaßnal':-
men" Hcr:rtrcllen fi*den regelmäf}ig iiber die gesamte Bauphase hinweg statt. Der tJm*,,eltbaube-

gleitung *bliegt a*ch die Ksnkretisierung und Splimieru*g v*n Ma$n*hmen zur ülcol*glseh ver-
träSlishefl Sauausltrh rung,

Na*h der Saupha*e ist die trffiederhersi*l*.rrtg der Fläshen gemäß dem äu*tand vor den Arheiten
:u pnlfen ul.td ggf. die nshr*endigen Pflane- Hnd Wedareingrünungsrnaßnahrn€ft au ko*rdl*ieren.

Sawertrrno, der W:rkgan3lgjt

O{rrsh die fulsß*ahme 1/ Srr*wifd riclr*rgestellt, dass die genannt*n $chade!'rsbegrr*nzu*gsniaß-
nahmen V 5"trn* bis V 5.?rrx un$ die Ausgl*lchsrnafinahsen A lrrn bis A SrrN entspre*herrd der
Vorgaben umge*eEt lserden. sr dass möSliühe erhebliche Au*wirku*gen des Vorhabe:rs suf $ie

LeSefi sraumtypen und Art*n ausgesohlcssen w*rderr kö*nen"
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6.9 A {rrs * Verlegung des Rauner Eachee mit weitestgehend na-

t{irlicher Ausprägung

Eetc h reibung der lt{lß&na hr.ne

lm Rahmen der Ausgl*ichsmaßnahme A 1rn* ertotgt die Verlegung eines Teilabsch*ittes des

Raun*r Baehtaüfes, üer Rau*er tsa*h bleibt sclange im Bestand, bis das neue Gewässerbett

hergestellt ist, damit für die l*dividu*n d*r *ineeln*n Ärten Reine \ferb*tstätb€$tände eiütrete$

*nd deren lokale F*pxlätron*n gesichert bleihen.

Das neue Gewässerpralif wird im be*tehenden Baugru*d hergestelft. üer anst*hende **der: be-

steht na*h Au*wertung des &augrundguiachten* irn €ingriffsbEreich aus Oberbo*en, Äu*lehm,

Schwernrnsand t.rnd ßa*hs*hutter.

Haeh Abtrag des Sbeäodens wird das neue üewässerpr*fit müglichst in die A*elehmschicht
m*detliert. Teilweise werden auch die $chwemnr*a*dschichten angescirnitten. ln Anlehnung an

den bestehenden 6elvässerverlauf sofl ein unregelmäßiges Bachbett rnit Engst*llen, Flachwas-

serzsnen und unterschiedli*hen $chlgefällen hergs$tellt werden. Surch diese l?lalSnghmen kanfl

sich der Sach im Baubereich naturrah entwickeln un$ es bitdst sich ei*e relatrv hohe Geruäs-

serdynarnik"

äie profilierte Gewässersohle sol| mrt einem ca. äS crn mächtigen Stein-Kies-Gernisclr rtandod-
geeigrreter F{erkunft abg*de*kt werden. $t*rstefne werden eur nat*mahsn üewässarentwicklung

v*rein*eft als $trÖmungslenker ange*rdnet.

*ie tJferbüechu*gen sollen mit verschledenen f{eigungen hergesle}lt werden, Ss$ r*chtsseitige

üewäss€rufsr $qlt rnit ingenieurbinlagi*chen Ma{lnahmen gesi*hert wsrden, um eiRe Gewässer-

verfagerung in Richtung $lra$3anb*schr.rnB zu sermeidsn. Sas linke Ufer *olf weitestgchsnd un-

befestigt *usgebifdet werden. Die Mindestneigung der Ufet sollte 1 : 3 betragen.

Sas mittlere [-ängsgefälfe des €ewässers beträgt 1,ü0% i1,35rn HÖhenu*terschied auf
13S"50 m Gewässertänge)" SeiderAnlage des neuen Baohlaufes sollen Gewässerahsehnitle mit

diferenzierten Sohlgefällen angelegt werden, urc ver*ehledene $ließgesc&windigkeite* ru er-
:eugefi.
üei den na**endigen \I&sserbauarbeite* wetde* durch ärosia:r und B*denb,ewegungen Tr*b-
stofh is: das Gewässer eingetrag*n. Um *in Ab *hwemäerl in den unterstrcmigen Gewässerab-
schn*tl:u venneiden, wird unrnittelbar enr Sauende *ine Sedinnentfelle ange*rdnet,

Bqrertun$ Sqr Wir.kssrnkeit

Mit der bauyorbereitend aqrsxuführenden Ausgleichsmaßnahme A lprn {Veriegung des Raun*r
Ba*hes] könüefl srhebliche Ausvrirku*gen bei Our*hführu*g der: Si*herung der $tiltzwand 7 ar"r

der B $3 für den Rauner Bach verbindlich ausgeschfossen werden.

$Sit dem Abnlcken des Baches vcn der I 9ä lcann eine Verbess€ru$g dex naturseh*tzfachliehe*

3*standes Setrelfenden 8a*habechni*es dutch eine Verringelu*g diffuser Elntrege v** der Sun-

desstraße {insbesandere Tausalz. u. ä. Set*sle Stcfte} ecielt werden.

A*ßerdem era*gli*ht die Verlegung des Gewässerlaufes elne deutlich hÖhere Eigendynamik u*d
Sewässerenfr*icklung f{lr den ftauner Ba*h einschlielllieh seiner Habitate.
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6"1ü A 2rrn - lnitialpflanzung gewässerbegleitender Gehölze

Bescft reibu r*g dsr lt*ßns hme

Fie Ausgleicher*alänahrne A ärru ur*fasst di* Anlage eines gewässerbeg$eitenden $efiökSe-
sta*de* dur*h lnitr*$pflanxung standartgerechter heimischer Gehöfz* {Sclwareerle, kt*ide, Trau-
benkirscle] a$1 neuen Bachlauf sewie awisühe* nerj verlegtem Rauner üach *nd der Straßen-

bösch*ng.
E*tlang des Sewässeruerlaufe* sind 5 t$ßere Frle*-Ba*mstubben {aus dern Ra$dbsreici} des
ehemaligen ta*hverlaufes) rendlich ei*auhringen. $ie Stubbe* sallen aum einen :ur $icheru*g
der Gewässerböschung *ienen und deshalb an Prallbereiche eing*baul werden. Zurn endersn
sind si* i* der Lage kunfristig wieder auszutreihe* vnd Geftölzstrukturen eu initiieren, ä*säblich
sird l-leister Sewä$serbegfeite*dcr üehclae {$chwarzerle, Weiden- Traubenkirsche} an einrgen

Stelle* Ses Ge\,vässerverla ufes r u pfla na*rr.

Flr die Gehühpllanrung zwischen Rauner Saeh u*d xnlerer $traß*nbösch*ng sind l*cker ein-
gestreutjeweifs truppw*ise 5 * 7 Hei$ter I $träu6her ar:f di* Fläcir* zu pfla*ae* $arnit s*ll ei*
rnöqlict'rst natiirliches Vegetati*nsnnuster entstehen. Auch schon währer'rd der Ffleg* ist f*r diese
Bereiche eine Entwieklung *ber nätllr{ishe $ukzession zuzulassen.

E@
{illit der Ausgleichsmaßnahrne A2rr* werden kurefristig Sevrässerbeg}Eitender Seh*tee entlan$

des verlegten ftauner Eashes entslehe*. Samrt wird der lebensrarm- und habitatypische ü*was-
serausland slch zeitnah wieder *instellen können.

6.11 Ä Srrx - gerieltc $ukzesslün der rekultivierten Baufeldflächen
äür Etablierung von Feuchter Hochstaudenflur J Ruderalflur

Besct rgibuna der *{a6na hrne

&la Ausgleichsr*aflnallm* A Srrs werden die reltultivierten Baufefdflächen gezielt der $ulq:essi**
{.lbsrlassen. Ziel ist die fftablieruns v6n Feurht$rü*la*d, F*uchten Hochstaudenfl*ren/ Ruderal-
flur" Mit dieser Ma{3$ahme werde* z T^ *ä*h*rlgl*ich baureitlich beanstrruchle Gri}*lasd-" H*ch-
$täudenfl*r* und Ruderalflächen a *sgegf iehen.

FLir dle Serei*h* mit Rrideralfluren *fs Zietbi*t*p ist auf die Rohbadenstand*rte eine fu1u$chabde-

*kung aus FÄulchgt*t J Heu verglei*hbarer l*ksl*r Vegetatiorsfläeh*n aufzubringen. Sie, Begru-

nlng xoll hauptsä*h{ich aus dem im B*de* v*rhandene* $ame*p*tenzialerf*lgen.
Fflegernallnahmen, wie ein $chr*pfsehnitt brw. seleldive ltdahd sol{en in Abhä*gigkeit vom &uf-
laufergebni* und Veg*tati*nsr*stand sparsärll und n*r in den ersten Fflegejahr** *:f*lgen.

Bewartu.nq der Witkse$keit

hrlit d*r Ausgleichsmaßnahrn* A Srrx werden kurakistig Feuehte Hschstaud*r'lflur** ir* Eerei*,}:

des bea*spruchten LRT ö43* wie$er entstehän könilen.
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"Reilnsrhach- und Haari*d:ta!- $F $03$-3S2 Unierlagc t*.?, Seitc ä3

?. Beurteilung der Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele
des Schutagebietes durch anderc zusarnmenwirkende
FIäne und Projekte

F,ia*h den Vcrgaben des,{rtikelS det FFl'l-Riehttinie bzw. des $ $4 Sr.latSchG sind *ie potenei-

ellen Auswirkungen e*ne* Projekte* auf sin FFH-Gebiet einseln oder im äusanmenhang mit arr
deren Flänen/Frcj*kte* abruprtifen. HiErbei sind insbess*dere Seeinträchtigungen au be$ck
sichtig*n, die ewar einaeln u*ter der €rheblichkeitsschwelle liegen, i:l äusammenvrirken rcit an-

deren Fläne#FrcjeKen jedcch erheblich sein k*nnen.

FOr das V*rfraben ,,8 $2, $ie$erung $tlitewand ? bei S*hl. besteht die M#glkhkeit san baube-

dingten Beei*trächtig{r$ger} auf das FFI'{-Seblet 
"Raunerbach- 

u*d Haar*ashtal".

Diese Seeinträchtlgungen werdEn mittels Ausgleichsmaßnahmen und $chadenxbegrenrungs-

rnaßnahr*en ausgeschl*ssen bzw, dwnh planeris*he #la$nahmen im Vurfetd (bauvoüereitende

Verlegung des Rauner Barhe*i so vr*lt v*ningert, da*s eine Erh*blirhkeit f{Jr die S*hulz- und

Erha$tungsaiele *es FFH-Gebietes *lcht mehr gegeben ist.

Es wurd*n kein* weiteren Pläne *{er FrojeKte ermittelt, die is ihrer Art {baubedingt* Seei*träch-

tigungen|, Sen Örtlichec teeügen {Tal des Raun*r Sa*hes h*i Sohl} u*d den: e*itli*fr*x Ra&rnen

:usafimen mit dar $ichenrr*g der $ttltEwand ? b'ei $ohtelne relevante kurnulative tseeinträchti-

gung auf das FFH-Gebiet bewirkefi künnleft.

)
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für dgs FFFI$ebiei "Rau*erbaeh- und l-{aarbach{al" *E t63g-3*ä UntarNage't9.ä, Ssita 5A

8. Zusamnr":enfassung

üas Varhaben "B 92, Si*herung $tütewand 7 bei $ahl" liegt im Geltungsbereich de* FFF{-Gebie-
tes DE 5635-302 "Raunsrbaeh- und Haarbeehtal". Gie $icherung der StuUwand ? inn Besland
wtirde erfiebliehe Eingri$e und Beeinträchtigufigen fiir den Eauner Sach verursachen. Feshalb
wur*e im V*rfeld der Flanung eine dauerhafte VerleEu*g des fiavner Baches errvcgen.
Damit werden nicht sl|ein hairbedingte 8e€inträühtlgr.,nge$ bei der Baumaßnahme "8 9?, $iehe-
rung der Stützwand I bei S*hl* venniederr, sonderr: fflit der leo*sequ**ten Trennung v*n S üä
t**d Rauner ßäch wärde eine daue*afie Verbesserung des Rauner Bach als Lebensraumgp und
{"labitat &r Bachneunä{Jge, Grepp* und Flussp*rlr$usch*{ i*r betractiteter: Abschnitt ermöglicht.

Sie FFt'{-lferträg}i*hkeitspri}f*.rng bssiert auf einer üarstelfung des FFH-üebietes mit seiner *r-
haftungsziel*n, unter besonderer Beru*ksiclttrg*ng der in L&irkraunr {detailliert eu u*tersu*l"ren-
der Bereich] vark*mrnenden Lebes:xrailfitypefi und f{abitate.
lx \trSrkberei*h des Vsrftabens befinsen sich die l-ebensraumtypen 32fis "Fließgewasser mit Un-
tersrasservegetati*n" xnd 843$,Feuchte l'{ochsta*denflt:f sausie Habitate des Baehneunarrges.

der Grcppe wd der Flussperlmus*l'r*1.

Die FFH-Verträgli';iikeitspr{lfu*ü k*n"rrnt au dem Ergeb*is, dass bei einer.VerlegunE des Rauner
Baches unäer Ser*cksichtigung zv*lngend nalw*ndiger $chxdensbegrenzung$r*äßnahmen und
Ausgleichsmaßnahrnen dre hestehends* Lehensraum$pen und Habitate zeitnah *iederherg*-
stellt wefdsn k**nen, Aul3erdern ve.ringern sich Beeinlrächtigu*gen durch di* S 92 und es erhöht
si*h frlr den Rauner Sach das Entwicklungspo{enalal.

*ie FFH-Selang* werde* mit folgenderr Schade*sbegrenäu*g$- und Ausgleichsmsßnahmen be-
wältigt.

ld S.lrrx Bcuaeitenregelung an Gewässern außerhalb der $chcnzeiten der Sachforelle,

V $.2rrs Abfis*hen des Gewässers v*r Saubeginn"

V S"3*x Absuchen des üewässers *ach l-ebensbrmen der Flussp*rlr*uschel v*r S**beginn,

\1 5.{rrx Einrichtec eines $edime*$angs unterl'la{b der Sauxtelle,

V 3.$rrx lachgerechter Einbau von gereinigtern Srob-$ohlsubstrat sus externem üewäs-
sersubstrat sland*rlgeeigneter l"tnrkunft ln das neue äachbett,

Y S.Bpru Realisielung dcr barraeillichen uberfahrten als aufgel*ste Eaustraf$e,

V $"?rrx $chutz des Rauxer Bsches vcr bauzeitli*hcn $eeirrträchtigr"lngen,

V 6rsx Urrweltbaubegieitung,

A trr* VertegunE des Rs*n*r Baches, *1it wsite$tgehend natilrlicher Äuspr*ga:ng,

A 2rr,* Anlage eines Al!$/aldes, lnitialpflanilrng Sewässerbegieitender Gehöke,

A *rrx geaielte Sukressi*n der rekultivierten Baufeldfiächert eur Sfablierulg ?s* Feuchtgrtrn-
land bew. feuchten l-{oshstsuden / Ruderalffe.rr

UntCIr der Vorausaetrung, däs$ b*i der Umsetzung de* geglanten Vorhabens alle beschrle-
benen Schadenbagrerizungs- und Ausglaichsmaßnahmen ergrtffen rvenden, stnd keine er-
hehliche*, projoktbedingten Beeinträchtigungen des FFH-Gebiet8c ,,Raunerbach- und
Haarbaehtalu' ln sei*en Erhaltungsri*len und maßg*blichan Be$andtellen zu prcgnosti-
gier*rl.

Das Vorhabu* lst damit gemäS S 34 BfrlatScftS rulässlg-
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F F H -Vsrträglichkeil$pni.lfun g gemä$ $ 34 SltiatSchG
{i}r das FFH-Gebiet "Raunerbach- und Haarbachtal" DE ä63S-30e Untedage 19.ä, Seit* S*

9" I-iteratur und Q$iellen

8liil* FUR Uh{wsrT uNx N*ruRscfii,r: üeur$er+*Nü f;"V. {SUNn} {2*1S}: Fcrirait Flussperlmu*

schel. Flussperlmu*chel auf der Raten l-iste.

Sunaesnur r$R HA?uR$cHUTr {Hrsg.} i19$Si: Das europäische $chutzgebietssystem NA-

TURA ä0üS. $*hriflenreihe ftjrr Landsehattspfl*ge und Natursehutr.

Bii*sesfi*xrsr€Rrux nieVsRKe HR, äsu- ur.ru WoHNullösiAIäsEx {2üü4}: L*i$ade* a*r f FH-Ver-

t#gli*.hkeitsprüfung irn Bundesfernstral3enbau {Leiffaden f fH-VPi

Suxog*l*rNtsrcR{uu FUR vERXErln, 8*u- uNn WoNxt"lt"tcssvgsshr {?0ü4}: NusterfEarte* aur ei*-
heit{ichen Sarsteflung von FFH}lerträglichkeitsprüfungeß im SundesfernstralSenbau

BuNoesulr'{lsfERruin FüR V€RK€t"tR uFrü ärütTAr-s lurnnstnuKruR {8MVl} {?S19}: Handb*ch filr
die Vergabe und A:.:sf{lhrung ysn freiberuflichen Leistu*gen ir* Stsßen- uad Briltkeftbau

BuxnEsN.qluR$üxurecEssr? {8NAT$cnG} {ä00*}; GessF üb*. }{stur$rhuü u*d l-and-

schaftspfleg€ vom 29 Juli ä$09 {BCBi. I S. ?54?}, das aulekt dutch Ärtikel 1 de* $esetzes
vor* 4.März 2ü2ü {BOBI. I S. 440} geände$wordgn ist

Er;RCIpÄr$tne G€n*rrNscrnr-r {EC} {1ggt}; RiehtliniE g?/43/E\Ärc des Rates vo*r ?1"SS.1$92

{FFFI-Richtlinie} rnit de n Anderu*gerr ?$. t 1 .2$S6 {2üSSll 05lEG }

PAnzäRT + PART!.;ää f*eeNrruRr Penr*up$ {ä*?*}; straßenplaneriseher Feststellungse*hruurf

rurn \larhubsn *S 92, $icheru*g Strli:wand ? bei $*h!"

L"erunes*Rexr$u C*rrraurya {201 1}: Verordn*ng Ser Lü Ohemnitz aur Eestimmu*g des €ebie-
te* von gemeinschaftlicher Bedeutu*g .Rawerbach- u*d Haarba*!-rtal"

l-annes*sr FIJR t{ATuR, Utlqrqelr uxs VExsnÄucHeesc}"{ura {LANUV} {1019}' Flussperlnruschet

{ tüargaritifera rnargaritifera { Ll f,l NÄE U $ 1 ?SS} }.

LageREcHr, Ft^ & Tn*urruER, J (2S07): Fachinfcrrnationssysiem urrd Fachkonve$ionen zur
Bextir*m*ng Ser Erhebli*hkei! im frahrnen der FFH-VF * Endberieht z*m Teit Facikonve$"ltic

nen" $*hluss*tand Juni 2G*?. - Ft"rE-V*rhaben im Rahmen des Umweltfcrschungsplanes des

8MU inr Auftrag des 8fA - FKZ 8ü4 $ä 0*,4" * Hannovel Filderstadt

RilErfntlAN'-Pnnt-a {RLP} {2*1a}: Landschaftsinfornrati*nssyst*m der Naturschutzv*rualtu*g
&heinland-Ffala. Steckbr{ef :ur Art 102S der FFFi-Ri*htlinie Flussperknuschel {Margaritifera
margaritifera).

SÄct{sr$o*€$ SEsETä ü*Ex NeruRschtfrz uNü LÄNnScHAFTSFFLEGE {SÄ*HsrscH€s SJarus-

scF Ules€srte - SÄcH$NArScFiül !* der Fassung der Bekan*tmaehung v*lxr S$.J*ni ?ü13

{$ä*hsGVBl. 5. 4S1}, das g}lebt durch futikel I $es Gesetres y*m 14. *ezernber ?ß1&

{$ächs$V8l. $ ?S?} gsändert worden ist"

LAnCI$üH&Fr$FLÄt{ur.rG ün. Söxr.cRr$ On. Rrrensürr* Puexuscs*rJnü runÖxct-ocrr, N*:un-
$*Hurr, Lelquscu.ü,Fr$FFr-cs€ u*o lJ&d1Ä€LrsrLüuHG iLfBRl {äüü5}: Ma*agementpian ffir das

Sü* Nr, 0S0,,Raunerbaeh- und l-laarba*htal" {nE 5633-3S2}

JUnt lul'l



-l

FFltVedröglidrkeitspriifuns üErnä& $ 34 ENätSchg
iilrdae FFH-fiet*et "Sarsne*acfr- und Nlaarb*ct*tsf S€ 5639:3S3 Llo$rlagc l9.t, SGib g€

Lruqmes*nrr ruR UftwllEt-T u$$ SEaro6te {LllJG} {ä**S}: Arten der Fauna*Ftcra-Habbt {FFH}-
Ricfrtlinie - Flussparimuschel"

SAt!*$rssHEs LAr,rü€sAi.dr rüR uffiArELT, LÄiln$Bnr$tF{AFr u}t6 Gsslocts {trLJLG} t2S14}: *ie
Fisehregb*en in säüh$hshan FließgondEser ü14d1{; Bearheitung*sbnd äS14,

SAcH$rsrF{Es [Ä$DEsAirr FüR UMwErr, l"AiqDriART$t!{AFT t!r'rü GeoLg€E {Lrul-G} {2S't7}; Er-
halt*ng*zustarid strens gesch*Eter Tier- und Fflanaenarlen {außer VÖget} f*r den Fnistiaat
$a*hse*, Versi*n ?. *; äearbeitungssta*d 1 ä.üS. 2* 1 f .

SÄcHstsc|rfs l-Ar',4€$Arr4r FüR ljriru!€LT, L*x*lryxrscx*pr t"rEro GEoloetä {LFUL*} {2*18J2*19};
ahfuell* R*ports eu LRT und HEbitaten

$*cHa}scxes f-e*roEs*ur r*R U$$V?ELT" l.sfiiprvrnrscH*rr *H* GesLüGtE {LTULG} {äS1&trü19}:
Grtobmonit*ring 3ü1$i3ü1$ xu FF!-*-L*ben*raxmgpen und Flabitabn tFFH4ebiet .Raüner-
bach- und f-faarbaehtaf l
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für das FFH-Gebiet "Raunerbach- und Haarbachtaf DE 5639-302 Unterlage 19.2, Selb 57

Fotodokumentation

Foto 1: Rauner Bach (an den Auenrand verlegter Abschnitt) unterhalb der Neuen

Foto 2: Rauner Bach unmittelbar unterhalb der SttiEwand 7 (Mai2020)
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für das FFH-Gebiet.Raunerbach- und Haarbactrtal' DE 563S302 Unterlrgo 19.2, Selte 58

.)

-J

Foto 3: eutrophe Ruderalflur im Bereich der geplanten Gewässerverlegung (Mai 2020)

Foto 4: FFH-Lebensraumtyp 6430 ,Feuchte Hochstaudenfluf im Randbereich des
geplanten Baufeldes (Mai 2020)
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Fob 5: Blick auf den betrachteten Talabechnltt von der K 7843 aus (Mai 2020)

Foto 6: zu sichemder Abschnitt der Sttltrwand 7 mit Rauner Bach (Mai 2020)
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